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Wieder eine schwere Schissskakaslrovhe.
Ein Führbook gerammt.

Jusammenslotz mil einem Dampfer . — Mindestens
20 Tote .

TU. London . 3. No». Am Eingang des Hasens von Sidney
ereignete sich heute vormittag ein schwerer Schiffszusam -
^ e n st o ß. Der Londoner Dampfer „Tahiti ", der früher unter dem™

? mcn „Port Kingston" bekannt war , rammte das Fährboot
« Ereycliffe" . Die Gewalt des Ausprallens war so stark , daß das
«̂ ahrboot völlig umkippte und wenige Augenblicke kieloben schwammund dann plötzlich im Meer verschwand . An Bord des
gesunkenen Dampsers befanden sich etwa 150 Ausslügler , darunter
«» auen und Kinder . Ein grosser Teil von ihnen besand sich im
Augenblick des Zusammenstoßes in den Salons oder in den Kabi -
nen , so daß sie sich nicht in Sicherheit bringen tonnten . Die Zahl«er Opser wird bisher mit 2 0 Toten und 40 Verletzten an-
Aöeben. Hunderte von Personen beobachteten vom Hafen aus die
Katastrophe. Trotz der zahlreichen Haifische versuchte eine Reihevon bekannten Schwimmern die Unglücksstelle zu erreichen, um sichan dem Rettungswert zu beteiligen . Die Mehrzahl der Opfer
lcheinen Schulkinder zu sein. In den Hospitälern sind bisher 37 Per -
Jonen untergebracht worden, die bei dem Zusammenstoß zum Teil
«ehr schwer verletzt wurden.

*
T-n . London , 3. Nov . (Drahtmeldnng unsere» Berichterstatters .)-p Ie »Daily News " haben einen ausführlichen Bericht mit Einzel -

Seiten über das Unglück in Sidney erhalten , welchen das Blatt mor¬sen früh oeröffentlichen wird . Ans demselben mögen die folgenden
^ 'nzelhcitcn wiedergegeben werden : Aus dem verunglückten Fähr -

befanden sich meist Schulkinder und Angestellte ,welche zu ihren Geschäftshäusern fuhren . Das Boot war bis auf den
Atzten Stehplatz gefüllt . Der Dampfer „Tahiti "

, welcher nach San
^ °^^ sko ausfuhr , iraf das Fährboot in der Mitte . Es sank '.nret Minuten . Man nimmt an . daß

49 bis 50 Personen ums Leben gekommensind Genau wird sich das erst in einigen Tagen feststellen lassen ,^eil natürlich keine Kontrolle über die an Bord befindlichen Perfo -»en ausgeführt wird . Es werden keine Karten ausgegeben , sondern'"an bezahlt beim Betreten dieser Fährboote , welche den Verkehr überen Hasen herstellen wie bei Omnibussen und Straßenbahnen . Sidney
v kfanntlich ganz um den Hafen herum gebaut , immer mutz man

Fähre benutzen , wenn man nach der anderen Seite der Stadtauu . Ein Bericht sagt , es habe sich um einen Ausflug gehandelt , aberer Meldung der „Daily Nervs" .zufolge war das nicht der Fallondern das Mißverständnis ist wahrscheinlich dadurch entstanden, daßM) auf diesen Fährbooten immer einige Musikanten mit Pianos und
anderen Instrumenten befinden und daß die Passagiere sich mit Sin -
?en Wc Zeit zu verneiben pflegen, besonders wenn es Kinder sind.

' diesen Führen geht es manchmal so laut und lustig zu, daß siee >uc Gefahr für den Verkehr bilden , und es ist wiederholt verlangt
forden , daß ihre Zahl eingeschränkt werden soll. Sie sind der
schrecken der Kapitäne der ein- und ausfahrenden Schiffe . Der^ « fen . welcher durchweg 60 Fuß tief ist , ist

voll von gefährlichen Haifischen .
' efe gehören zu der sogenannten Port Jackson -Art , und sie sind so

im ' ®ai3cn ' m Hafen unmöglich ist . Es kommtnmer wieder vor, daß selbst Kinder , die nur knietief im Wasser
jf

®n> von den Haifischen gebissen werden. An einzelnen Stellen
w selbst das Spielen am Ufer verboten .

R x ^ Schätzung befanden sich mehr als 150 Personen on
pw) der Fähre , als sie unterging . Aber es ist unmöglich, zu sagen,

ittih ?i ° Ie ^ rettet wurden . Die Fähre schlug sofort vollständig um
li tt r roamm ctlDa eine halbe Minute lang kielauswärts im Wasser,
sos ein Stein zu sinken . Fünf andere Fährboote waren
<? rk, ^Ur ®tc^ e , und glvich daraus kamen noch mehrere kleine

eppdampser heran , aber es ist zu befürchten, daß
die Haifische in den meisten Fällen schneller

°
-us ke !n Wasser Gezogenen wurden am Strande nieder-

f °
, ^ 0It cin ganzes Heer von Aerzten zur Stelle war , um^ ^ Belebungsversuche zu machen .

Maitzans Nachfolger .
Teutschnationalcr Angriff auf den Reichsaußenminister

leituno er
3
»
' ■ <Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Botirfir .
°Ls ^ ' e Äur,el find also jetzt ge «allen. Die Ernennung des

ton ftej« „ I ?1?? Priltwiy zum deutschen Botschafter in Waihing -
fcbaift

'
>v^ - -tci be^ot . Se kann jeden Augenblick erfolgen,

dein ein «
c Antwort aus Washington eingelaufen ist, nach-

von ®r t ( «!0J aIttn,i>i t bereits vorliegt , die erkennen läßt , daß Herr
Wabl n Amerikanern genehm ist. Befriedigt von dlieser
Verlcaonk ^ !?- ?^ ? >ei» . Wir haben sie bereits als ausgesprochene
Besehen ^ ei . skanididatur gekennzeichnet und hätten es mich li -bor
Herade gelungen wäre , eine Persönlichkeit zu finden , die
utitbnnm ! fa I wirtichaMchen Seite größere Ersmgsaussichtein
Noblem hia* «1 t">n Pöllwitz , der dem glänzen Revarations --
arbeiten mus-

CX uncn iernzestanden hat und sich erst neu ein-

winist^ ^ die Ernennung sicher ist, wird gegen den R^ chsaußen-
gelas>> , lanzeiger " ein sehr schwerer Angriff los -
Deuts -t' n ^ i^ .. / , Aggrement nachgesucht habe, obwohl von den
Wörde,t Si . » Ä auch vom Zentrum starke Bedenken geäußert
wen der |c

,l Cln " außerordenlil 'ich seltsames Borwegneh -
^ achsviel ai| ch n°ch »e ' ne politisch bedeutsames^ orstok

' vunte
^ Wir möchten annehmen , daß hinter diesem

stehe: , , »önnel. deutschnatioualen Re 'chKtaffsiraktionvon u \ ^ be' aller Reserve , hie wir selbst gegen Herrn
?en» ki iit timt . Beweisführung iv ' cht folgen,
t 'foltäka.nsL . ?

'"'
, unMellich , daß über jeden einzelnen Bot -

Herr Tr UK:fIr
. öen Regierungsparteien entschiede » wird .- ivttcjemann hat das Recht , dem Reichspräsidenten Vor.

schläg« zn unterbreiten , et ha-t em UebrßgeS getan , indem er sich mit
dem Reichskanzler in Verbindung setzte unid auch den Vizekanzler
informierte . Von keiner Seite sind Einwendungen gemacht. Dr .
Stresemann hat also die ministerielle Rückendeckung in sehr viel
we»' terem Umfang , als -sie verfassungsmäßig notwendig ist. Er würde
mit seinen Arbeiten nie zu Emde kommen , wenn er vorher auch nochdie Zustimmung des interfraktionellen Ausschusses einholen wollte,

Rücktritt des estländifchen Außenministers.
TU . Reval , 3 , Nov . Der estländische Außenminister A k e l hat

seine Demission eingereicht . Wie verlautet , ist der Rücktritt Akels
wegen der schwierigen außenpolitischen Lage, in die Estland durch
Abschluß des lettisch - russischen Handelsvertrages gelangt ist , sowie
deswegen erfolgt , weil Akel den extrem polenfreundlichen Kurs
seiner Mitarbeiter nicht mitmachen wollte. Der Rücktrittsentschlußdes estländischen Außenministers soll ferner auf den angeblich durchdie K,P . U . provozierten Mord 'plan aus den hiesi -
gen Sowjetgesandten zurückzuführen sein .

Die Antwort an Parker Gilbert.
m. Berlin , 3. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei,

tung.) Das Reichskabinett hat am Donnerstag uitzer seiner reich -
haltigen Tagesordnung auch die Antwort an den Reparationsagen -
ten Parker Eilbert in ihrem Wortlaut endgültig festgelegt .
Das Schriftstück soll am Freitag nachmittag überrreicht und dann am
Sonntag veröffentlicht werden. Die Besprechung über die Neuord-
nung des technischen Verkehrs mit dem Reparationsagenten konnte
am Donnerstag wegen der vorgerückten Stunde nicht fortgesetzt wer-
den , vielleicht sind auch noch die sachlichen Schwierigkeiten nicht alle
behoben . Jedenfalls wird das Kabinett darüber sich erst in einer
seiner nächsten Sitzungen schlüssig werden.

Weiter beschloß das Reichskabinett , daß der Reichsaußenminister
nunmehr in di - in Aussicht genommene Besprechung mil
einem Vertreter der polnischen Regierung cin -
treten soll .

Der Kamps um die Schule.
Die Gegenvorschläge

der Volüsparlei .
Aussich ! aus eine Einigung ?

m. Berlin , 3 . Nov. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der Versuch der Deutschen Volkspartei , die i n t e r f r a k -
tionellen Verhandlungen über das Schulgesetz
wieder ins Laufen zu bringen , ist urplötzlich in den Mittelpunkt der
parlamentarischen Gerüchte gerückt worden. Es handelt sich dabei
an sich um den denkbar einfachen Vorgang , daß der Abgeordnete
Runkel als Vertreter seiner Fraktion und selbstverständlich auch
nach Rücksprache mit dem Reichsautzenminister die Bedenken, die
innerhalb seiner Partei gegen die Formulierung des Keudelljchen
Entwurses bestehen , zusammengefaßt hat . Wo die Widerstände der
Deutschen Volkspartei einsetzen , hat er ja schon bei der ersten Lesung
im Reichstag gesagt. Er hat daraus die Folgerung gezogen , die
Vorschläge , wie die Deutsche Volkspartei sich die Umgestaltung des
Schulgesetzes denkt , in Gesetzesparagraphen niederzulegen, also
Gegenvorschläge zu dem Regierungsentwurf zu
machen , wie sie in der Sonderberatung des Ausschusses von den ein-
zelnen Parteien auch gestellt worden sind . Um welche Fragen es sich
hier handelt , ist ja hinlänglich bekannt. Der Widerstand der Deut-
schen Volkspartei hat seine Ursache vor allem in vier Punkten : dem
geordneten Schulbetrieb , der Stellung der Gemeinschaftsschule , der
Schulaufsicht und der Sicherung der Simultanschule in den Ländern ,
wo sie heute schon besteht . Herr Dr . Runkel hat seine Absicht auch
den übrigen Koalitionsparteien mitgeteilt . Die „Kreuzzeitung"

, die
davon weiß, bemerkt dazu : Es wird Aufgabe der interfraktionellen
Verhandlungen sein , auf dem Wege des Kompromisses eine Lösung
für die endgültige Formulierung zu finden , und sie setzt hinzu, daß

die Aussichten für das Zustandekommen dieser Kompromißlösungin parlamentarischen Kreisen nicht ungünstig beurteilt werden.. Das
ist eine deutschnationale Stimme , die Beachtung verdient . Wenn
man aus ihr auch keine weittragenden Schlüsse ziehen darf , zumal
nachdem die „Germania " aus Kreisen der Reichstagsfraktion des
Zentrums Aeutzerungen aufgenommen hat , die eine V e r st ä n d i -
gung mit der Deutschen Volkspartei fast unmöglich
erscheinen lassen .

Allerdings das ist eine Angelegenheit , die zunächst nur die
Koalition angeht . Aber auf beiden Seiten der Opposition weiß man
doch über die Anträge Dr . Runkels und ihr weiteres Schicksal zu er -
zählen , daß Herr von Keudell der Deutschen Volks -
parte ! die kalte Schulter gezeigt und die Anträge Dr.Runkels ohne jede Randbemerkung zurückgeschickt habe, worüber die
Deutsche Volkspartei sehr verärgert sei . An all den Dingen ist kein
wahres Wort . Herr Dr . Runkel hat vielmehr in einer persönlichen
Besprechung dem Reichsinnenminister mitgeteilt , daß er seine An-' träge schriftlich formuliert habe und dem Minister ein Druckezemplar
zugehen lassen würde, daß er aber gerne bereit sei, ihm das erste
Exemplar , das er zufällig bei sich habe, sofort zur Kenntnis zu unter -
breiten . Herr von Keudell hat sich die Vorschläge angesehen und
mit bestem Dank zurückgegeben . Daß er sich darüber nicht sofort
äußern konnte , war ja selbstverständlich. Er wird zunächst das ihm
inzwischen zugegangene Exemplar sehr gründlich studieren und dann
vielleicht mit der Deutschen Volkspartei erneut Fühlung suchen.
Irgend welche persönlichen Verstimmungen aber zwischen dem Mi -
nister und der Deutschen Volkspartei bestehen nicht , konnten auch
nach dem bisherigen Gang der Verhandlungen nicht entstehen.

Bemerkt sei übrigens noch, daß die Kostenfrage in den
schriftlich formulierten Antrügen Dr . Runkels nicht angeschnitten ist,daß er aber dem Minister bereits gesagt hat , daß natürlich auch über' diesen Punkt Klarheit geschaffen werden muß.

Franklin Bouillons neue Parlei.
Die osfizieüe Abkehr

von öen Radikalen .
F.H. Paris , 3 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Kammerkomrnission für Auswärtige Angelegenheiten gab es
heute eine Sensation . Der Abgeordnete Franklin Bouillon teilte
mit , daß er seine Stelle als Präsident dieser Kommission niederlege,wie er auch gleichzeitig aus der radikalsozialistischen
Partei austrete . Man erinnert sich der Vorgänge aus dem
radikalsozialistischen Parteitag , auf dem Bouillon isoliert war , weil
er verlangte , daß die Partei bei den nächsten Kammerwahlen Bund -
nisse nur mit den Rechtsparteien .und nicht mit den Sozialisten ein-
gehen soll. Dieser Antrag wurde mit Riesenmehrheit abgelehnt , und
Bouillon merkte , daß er in der radikalsozialistischenPartei nicht mehr
willkommen sei und yg die Folgerung aus dieser Tatsache, indem er
mit seinen Anhängern heute die Partei verließ . Gleichzeitig teilte
er mit , daß er eine r eue radikal - nationalistische Par -
t e i gründe , die in ganz Frankreich die heftigste Agitation gegen die
radikalsozialistische Partei beginnen werde. Vor der Kammer-
kommission für auswärtige Angelegenheiten begründete er feinen
Beschluß , aus der radikalsozial ' stijchen Partei auszutreten und das
Präsidium der Kam -nerkommission für Auswärtiges niederzulegen
damit , daß er mit den Sozialisten nichts zu tun haben wolle , weil
diese die Räumung der Rhcinlande und den Anschluß Oesterreichs an
Deutschland zulassen wollen, Dus sei die größte Gefahr , welche das
französische Volk bedrohen könne , der sichere Krieg noch vor zehn
Jahren . Unwissenheit und Verzichtleistung bereiteten diesen Krieg
vor. Bouillon behauptete , daß er den Frieden wolle . 1919 habe
er versucht , Frankreich den Fallstricken des Verfailler Vertrages zu
entreißen , das sei ihm aber nicht gelungen. Jetzt aber nehme er
seine Handlungsfreiheit wieder auf , um den Kampf fortzusetzen , dem
er sein Leben weihte, nämlich die Nation der Internationale gege r-
über zu stellen .

Ein Nachfolger rür Bouillon als Präsident der Kommission für
auswärtige Angelegeiheiten wurde heute noch nicht gewählt . »

Zusammentritt öer Kammer.
F.H . Paris , 3 Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Kammer und Senat begannen heute die aißcrordcntliche Winter -
tagnng . In der Ksmmer wurde der Präsident Fernand Bouisjou
mit lebhaftem Beifall begrüßt , weil er trotz feines Autounfalls die
Sitzung präsidierte . Der kommunistische Abgeordnete Garchery ver-
langte die Feilassung der im Santegefängnis befindlichen Abgezrd-
neten Eachin, Marty , Doriot und Duclos . Maginot wandte sich d >-
gegen , weil es sich um Verbrecher am Vaterland handele , die verur -
teilt worden seien , weil sie antimilitaristische Propaganda betrieben
hätten . Der Justlzm .nister B a r t h o u erklärte , daß es sich um Ab¬
geordnete handele , weiche wegen Aufreizung von Soldaten zum Un -
gehorsam verurteilt morden seien , wodurch das Vaterland in schwere
Gefahr geraten sei , a '>er d : e Kammer habe das Recht , die Freilassung
der eingesperrten Abgeordneten zu beschließen . Die Kammer ent¬
schied mit 264 Agen 221 Stimmen , daß die vier kommunisti¬
schen Abgeordneten das Gefängnis verlasse »
können .

Sodann verlangte PoincarL . daß die Kammer am Donners -
tag mit der Budgetdebatte beginne und diese ohne Unter-
brechung fortsetze . Nur am Freitag sollen Interpellationen erörtert
werden. Tieser Antrag wurde angenommen, woraus eine Debatte
über die Frage begann , welche Interpellationen morgen besprochenwerden sollen . Poinc «r« s Wunsch gemäß wird weder die innere noch
die auswärtige Politik Frankreichs in Form von Interpellationen
erörtert werden, Die Kammer wird deshalb morgen eine Jnter .
pellation über die Bergwerke in St . Etienne besprechen , eine voll¬
kommen gleichgültige, rein lokale Angelegenheit , die jeden In -
teresses entbehrt .

Zaleski in Paris .
F.H. Paris , 3 , Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^Briand konferierte heute mit dem polnischen Außenminister Za »leski , der vollkommen unvermutet in Paris au stauchte .
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Keine Abschaffung
der Juchihausiirase .

- Berlin , ö. Nov . (Funkspruch . ) Der Reichstagsausschuß für
tote Strafrechtsreform setzte heute seine Veratungen fort . Abg . Dr .
Rosenfeld (Soz .) sprach sich als Berichterstatter für die Beseiti -
gutta der Zuchthausstrafe aus . Es müsse eine Einheitsstrafe fflt
Freiheitsentziehung gefunden werden . Der Mitberichterstatter Dr .
Zapf ( D .V .V .1 tmt den Forderungen des Vorredners entgegen .
Wenn keine Abstufung der Freiheitsstrafe bestehe , dann würden die -
jenigen , die nur eine leichte Stvafe verwirkt hätten , stark gegenüber
den s-bweren Verbrechern benachteiligt .

Ministerialdirektor V u m k e trat den sozialdemokratischen An -
trägen auf Abschaffung der Zuchthausstrafe entgegen . Das« d i e
Zuchthausstrafe nicht entbehrt werden könne , eraeb » sich
daraus , daß auch jetzt noch die Gerichte jährlich rund IN »<10 Zucht -
bausitrafen verhängten , obwohl sie in fast allen diesen ' Fällen durch' Zubilligung mildernder Umstände zu einer Gefängnisstrafe hätten
kommen können . Die Bevölkeruna würde die Abschaffung der Zuckt -
bausstrake mit Recht als eine Minderung ihres Rechtsschutzes an -
scben . Zu ^ thaus und Geiänanis könnten auch künftig im Strif -
nollzua noch deutlich unterschieden werden , wie der Entwurf des
Strarvollzugsgesetzes erweise . Ministerialdirektor Sckaefer v »m
tiri ' U» 5trhen Justizministerium erflärt " , d ^ k- H* *
preußischen Justizverwaltung mit dem der Reichsregierung nicht
gan - decke . Die preußische Justizverwaltung sehe die Entwicklung
im Sinne der Einheitssreiheitsstrafe . Die grundsätzliche Erkenntnis ,
daß der Zweck der Freiheitsstrafe die Enisbung und Besserung des
Verurteilten sei . führe notwendig zur Einheitsfreiheitsstrafe .

Abg . Höl lein sKom .> wandte sich .gegen die Ausnahm ? von
Zucktbaus - und Gekänanisstrafen in das neue Strafgesetzbuch . da
die ^e Strafen einen Anachronismus aus barbarischer Zeit bedeuteten .
Abg . Dr . S cha e f f e r - Breslau (Dtn .) erklärte , seine Partei trete
für die Dreiteilung der Strafe , damit auch für die Zuchthausstrafe
ein . Die Einheitsstrafe , die schwere und leichte Straftaten nur noch
nach der Höhe der Strafen unterscheide , sei abzulehnen , sie wider «
sv ' eche auch dem eingewurzelten Volkswillen . Abg . Landsberg
iSoz .) lvrach sich gegen die Unterscheidung von Zuchtbaus - und Ge¬
fängnisstrafe aus . Die Zuchthausstrafe mü ^e weakallen , und man
mükie zum Einheitsstrafvollzug übergehen . Abg . Schetter (Ztr .)
war der Ansicht , hjft man auf eine Unterscheidung zwischen (?v -
iängnis - und Zuch «bausstrafe nicht verzichten könne . Abg . Frau
Lüders ( Dem .) schlug vor . aus der Statistik der Rückfälle Schlüsse
zu ziehen , ob der Name „ Zuchthaus " das Wi -' dereintreten in das
Wirtschaftsleben unmöglich mache . Abg . Dr . Rosenfeld (Soz .)betonte , daß die Sozialdemokraten im Falle der Ablehnuno ibres
Antraaes auf Abschafflina des Zuchthauses beantragen würden ,
wenigstens das Wort . .Zuchtbaus " ak^ ulchaffen . Aba . Dr . Schaef -
für sDntl .l erklärte , seine Partei werde für das Wort Z " ch ha " s
fHmmen und lehne es ab, das Wort ..strenaes" oder . .schweres " Ge¬
fängnis an seine Stelle zu setzen . Aba. S ch u l t e - Breslau (Ztr .)
wies darauf hin , daß das Wort Zuchthaus ja an sich nicht diffamie-
rend wäre , wenn es nicht durch den Personenkreis , der das Zucht -
bau « bevölkere , diffamiert würde .

Die Anträge der Sozialdemokraten und Kommunisten auf . Ab -
schaffuna des Zuchthauses wurden abgelehnt , ebenso der sozial -
demokratische Antrag au ? Ablebnung des Wortes Zuchtbaus . Ba -xt-
oraph 34 des Entwurfes wurde in der 5?al >ung der Regierung ?-
vorläge angenommen . Er lautet : „Freiheitsstrafen sind Zuch ' haus ,
Gefängnis und Einschließung " .

Abgelehnt wurde darauf noch ein kommunistischer Antrag , wo-
mich Zuchthausstrafen nur bei nachweisbar ehrloser Gesinnun ' ver -
bängt werden dürien . — Der Ausschuß vertagte hierauf die Weiter -
beratung auf Freitag .

Die Schuldebatte im Ausschuß .
BeU '.n, 3 . Zioo . ( Funkspruch .) Der Bildungsausschuß des

5ieichslages setzte heute die allgemeine Aussprache über den Entwurf
des Reichsschutgejtzes fort . Abgeordneter Fleißner (Sozi hielt die
ptftrigen Ausführungen des Abgeordneten Dr . Heintze für ab-

jßig . Die Absicht Dr . Heinas sei offenbar , Sachsen nicht den
Schutz des Artikels 174 der Reichsverfassung zuteil werden zu lassen .
Damit setze man aber Sachsen der Gefahr aus , Bekenntnisschulen zu
erhalten . Sachsen habe die weltliche Gemeinschaftsschule . Das >ei
auch jetzt wieder im Sächsischen Landtag festgestellt worden . Abg .
Schulz ( Soz . ) erklärte , der Entwurf von 1921 habe die Verfas -
sungsbcstimmungen auf das peinlchste berücksichtigt . Sein erster Satz
babe gelautet : ..Die Volksschulen sind Gemeinschaftsschulen .

" Für
d e andern Schularten sei das Antragsoerfahren vorgesehen gewesen .
Dieser Entwurf sei unter dem Kabinett Fehrenbach fertiggestellt
r - ot :« n . dem kein Sozialdemokrat angehört habe . Gegen ihn sei von
keiner S ite des Zentrums auch nur der geringste Widerspruch laut

geworden . Der heutige (introuti und die Haltung des Zentrums
stünden im stritten Widerspruch zu jenem Entwurf von 1921 und
der damaligen Stellungnahme des Zentrums . Abg . Rhein -
l ä n d e r (Ztr .) bezeichnete die Darstellung des Abgeordneten Schulzals schiof . Ein Vertreter des Landes Anchalt erklärte , ? aß Anhaltden Entwurf im allgemeinen ablehne .

Staatssekretär Dr Zweigert bezweifelte , ob es zweckmäßig sei, sichin die Frage der Verfassungsmäßigkeit noch weiter zu vertiefen . Da
man nicht wisse. in welcher Gestalt die Vorlage Gesetz werde , solleman es nun bei dieser Aussprache bewenden lassen . Die Regierung
behalte sich vor , sich in der Einzeldebatte an den betreffenden Stel -
len darüber zu äußern . Eine Frage des Abgeordneten Loewenstein
nach der Vorzugsstellung der Gemeinschaftsschule
beantwortete der Regierungsvertreter dahin , daß diese Vorzugs -
stcllung anzuerkennen sei . In dem Regierungsentwurf komme das
auch zum Ausdruck . Den Ländern bleibe es unbenommen , in dieser
Hinsicht das Nötige zu bestimmen .

Hieraus kam es zu einer Eefchäftsordnungsdebat
'te .

Abgeordnete der Linken beantragten Schluß der Sitzung , da die ver -
einbarte Zeit abgelaufen sei . Die Mehrheit des Ausschusses beschloß
jedoch, weiter zu tagen . Die Abgeordneten der Linken verließen
darauf die Sitzung . Ihre noch vorgemerkten Redner lehnten es ab ,
zu so später Stunde noch zu sprechen. Darauf beantragten Vertreter
der Regierungsparteien , die Generaldebatte zu schließen . Dieser An -
trag wurde unter Protest der Opposition angenommen . Hierauf ver -
tagte sich der Ausschuß auf Freitag vormittag .

Die Truypenverminderung.
t-.it . Paris , 3. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mus dem Hauptquartier des Generals Guillaummat in Mainz wird
gemeldet , daß heute die vollständige Räumung der
StadtDiez beginnt . Sie wird einige Tage dauern . Ein Batail «
lon des 150. Infanterie Regiments mit dem Stab und die Kompag «
nie hors Eadre verlassen Diez und werden nach Landau verlegt , ein
anderes Bataillon desselben Regiments wird in Neustadt garniso «
niert . Drei Artilleriebataillone werden aus Düren nach Trier g« '
bracht . Der Transport dieser Truppen und des Kriegsmaterial «
wird vom 4 . bis 7 . November dauern . Es handelt sich, wie die offi¬
ziöse französische Kundgebung ausdrücklich erklärt , um eine Umgrup '
pierung von Einheiten der französischen Rheinarmee . Diese Um «
gruppierung ist eine Folge der Truppenverminderung , die bereits die
Auflösung eines Artilleriekorps zur Folge hatte .

Idstein von den Engländern gerSuml .
TU . Idstein , 8. Nov . (Funkspruch . ) Heute vormittag sind die

englischen Besatzungstruppen aus Idstein , der einzigen Garnison ,die die Engländer ganz räumen , abgezogen . Der die Truppenkommandierende Major hat sich von: Bürgermeister nicht verab -
schiedet. Die Bevölkerung nahm von dem Slbzug der Truppen kein«
Notiz .

Gegen Sandelshemmungen.
Der Genfer Entwurf fertiggestellt

Je. Genf , 3 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Inden Komnlifstonsbe .ratnngen der Konferenz für die Em - und Aus -
fuhrbeschräinkungen cst nunmehr der Entwurf für das künf¬
tig « internationale Abkommen fertiggestellt . Die
wichtigsten Arti 'M des Abkommens haben folgenden Inhalt :

Artikel 2 fordert die Abschaffung der Ein - und Ausfuhrverbot «
innerhalb sechs Monaten nach Inkrafttreten des Abkommens .Artikel 3 best ürmt , daß ein Staat nicht eta Gesetz für Martern «
bezelchnumg und Herkunftsangabe von Einfuhrwaren dazu miß -
brauche «! darf , prakti ch Verbote zu erlassen .

Artikel 4 gibt die Ausnahmen an und zwar diivfen Wetter
noch Verbote erlassen werden :

1 . Für Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung ,2. zur Unierbindung des Waffenhandels und in Ausnachm «-
fällen auch zur Unteribindung des Handels mit anderem Kriegs -
bedarf in weiterem Sinne ,

3. zur Aufr 'echi!>eirhal4ung der Gesundheit von Menschen , Tieren
und Pflanze » .

4 . zum Schutze der nationalen Kunst und Kulturschätze ,5 . Verbot der Ausfuhr für Münzen und Banknoten ,6 . für solche Waren deren Produktion auch im Jwlande ein -
geschränkt werden darf ,

? . für Waren , die von einem Staat in Monopolwwtschast her -
gestellt werden .

Der Artikel 5 enthält die Generalklausel , die aber stärker
Präzisiert wordem > ist und zwar durch die Worte „außerordentlicheurtb anormalle Zustände ."

Der Artiitel 6 ist neu . Er enthält die Möglichkeit für eine
Zeitlang noch Verbote , die ttSher bestehen , ansrecht zu erhalten .Daruniter fällt das englische Favboneinsnhrgesetz und so weiter .

In einem Anhang sind von allen Staaten die bis jetzt ge-
machten Vorbehalte aufgezahlt . Bis 1 . Februar 1928 können weitere
Vorbehalte angemeldet werden . Bis zum 1 . Januar 192g lönnen
die Konventionen noch unterschrieben werden . Wenn man bedenkt ,daß noch eine gro ^ e Zeit verstreicht , bis die Unterschriften von den
Parlamenten ratifiziert werden , kann das Abkommen vor 1930
Ichwerlich in Kraft treten . In dem Anhang werden von 15 Staaten
Vorbehalte aufgezählt . Deutschland hat für den Fall , daß das
englische Farbstoffgosetz noch weiter besteh „ bleiben sollte , sein«
Vorbehalts für Ein und Ausfuhr beschränkt : für Kohlen . Koks ,Braunkohlenbriketts und ähnliche Materialien . (Artikel 238 des
deutschen Zolltarifs ) . Falls andere Staaten ebenfalls noch Ein - und
Ausfuhrverbote aufrechterhalten , wird Deutschland fernerhin nochbeschränken den Handel mit Schrott und ähnlichem Material .

Franlieich hält vorläufig aufrecht : Das Ausfuhrverbot fürSchlacken , das Einfuhrverbot für Kohlen , das allerdings auf demWege von direkten Verhandlungen mit Deutschland beseitigt werdenkann, und möglicherweisedie Ausfuhr von Brotgetreide . Englandbehält das Recht des Farbeneinfuhrverbotes , ebenfalls Japan .Außer diesen vier Staaten werden noch Vorbehalte machen : Oester-reich , Belgien , Bulgarien . Aegypten , Finnland . Ungarn . Italien .Luxemburg, Rumänien , die Schweiz und die Vereinigten Staaten -Die Amerikaner melden als Vorbehalte an vor allem Helium.Ferner bchalten sie sich vor , sich durch Einfuhrbeschränkung zu schürengegen Dumping und so weiter . Die amerikanischen Vorbehalt -kommen einem Gesamtvorbehalt gegen die Konvention gleich .Der Entwurf wird jetzt in der Vollversammlung beraten . GrasteSchwierigkeiten dürften sich nicht mehr ergeben. Die Konventi ' "
wird Anfang nächster Woche zur Unterzeichnung ausgelegt.

Tages -Anzeiger .
lNäbere « liebe tm Inseratenteil .)

Freitag , de» 4. November .
Landcbtbealer : „ Rriadnc auf NaxoS ' , »—10 Uhr .Eintracht : Rlavicr -Abend Bruno Maischbofer. S Üb».« ad. ^ ichtlvicle — « ouzertbauS : Kolonial -Bbend . — Da « Do»nen >» » i>Südwestasrika , 8'.4 Ubr .Colostrum : Die lachende Revue „ Freut euch des Lebens "

, 8 Ubr .« rlieitsamt « arlsrube : « eruiSkundliche AiisklärungLovrträgc — t» r -öffnuilgsabend — grober Ratbaussaal , 8 Uhr .Bad . » uuslverei « : Lichtbildervortrag Uber . Käthe lkollwitz und ibr Werl "
tm 5tttustlerhaussaal , 8 Ubr .Erverimentat - Bortraa Liedctrau über . Suggestion und Blosovbte". i »der „Glashalle " des Stadtaarten -Reltaurants , 8 Ubr .ISkwcrrschattsbund der « naesteUtc« : Mitgliederversammlung mit Bor -

^ . . trag »her „ Angestclltci' vcrsicherungswahlen " tm Kaffee Nowack. H9 11.© rifluti Schwarzioald : Generalversammlung tm Bärenzwinger lColoi -seum», 8 Ubr .
Bad . Äiotorradklub : Hauptversammlung tm Ttergarten -Restaurant .Museum KarlÄrube : Konzert . 8 Uhr .Kaffee Bauer : Nachm. 4 Ubr : Elite - Konzerti abend « H9 Ubr : Ein Abendalter und neuer heiterer Weifen .Kaffee des Wefteus : Konzerte .Ercelsior - Kiinstlerlvicl « : Erstkl . Programm und Tan, .« . ozart -Kiinftlerspiele : Kabarettvorftellung und Tan, , liO Ubr .Wiener Hofsviele: Kabarett und Tanz .ReNdenz-Lichtlviele : Ledige Töchter : Regen bringt Segen : Betvrogramm .Uuion -TIicntcr : Ztavoleon Bonavarte .

"
P - Iatt -Lichtsviel- : Orieut -Ervrek : Krawall tm Harem : Beivrogramm .Alveutragödte : Frisch rasiert , ist halb gewonnen .D -r Bandit : Bufter Keaton , der Mann mit de «iiRju Brauten .
«yeUtino : Die Äbeuteuer des Buffallo Bill : Nertaufchte Bräute .

Ein archttektonikcher WeltsM?
Abschliehend « Bemerkungen zum Stuttgarter Experiment .

Von
Heinrich Berl

Die Massen der Weltstadt beginnen ihren Stil zu formen. Daß
ein einheitlicher Grundzug durch das Leben der lveltstädtischen
Massen geht, ist nicht zu bestreiten. In der Einheit erkennen wir
aoer die lllterkmale des Stils . Zunächst muß also unabhängig von
der Frage nach Wen oder Unwert festgestellt werden, dah der Stil
der Ma » en sich zu kristallisieren beginnt .

9toch nie hat es aber einen Stil gegeben , der nicht in der Aich !-
tektur seinen Mittelpunkt gehabt hätte . In der Gotik war es der
Dom , im Barock war **s das Schlag — was aber ist es heute ? .Heute
ist es unzweiseihafi das Hochhaus , von dem aus die Strahlungen
in die gesamte Architektur sallen . Diese Riesenwaben sind schon rein
auherlich Symbole gigantischer Anhäufung von Massen . Der Mensch
w . id klein , der Raum wird ungeheuer . Individualitäten sind hier
nicht mehr möglich , nur noch Zahlen . Diese Quantifizierung kommt
aber nicht nur im anieritanijchen Hochhaus zum Ausdruck , sondern
auch im Einzelhaus . Das Einzelhaus ist nur eine Umlegung des
Hochhauses in die Horizontale : auch es ist typisiert , normiert , schenia-
tlsiert , quantifiziert . Die Riesenwaben sind zerschnitten und ragen
statt in die Luft in die Landschaft : das ist der ganze Unterschied .
So muß also das Hixlihaus als Urbild der neuen Architektur gelten .

Erkennen wir das Hochhaus als Erundtypus der neuen Atchi -
tektur an , so können wir fragen , welche baulichen Aufgaben für diese
neue Generation bestehen . Le Corbusier , der Führer dieser ganzen
Bewegung , fordert den „absoluten Städtebau "

. Er will
die alten Städte einheitlich umsormen und neue Städte einheitlich
schaffen . Daß er theoretisch das Format zum Städtebauer hat , geht
aus seinen Schriften hervor ; daß er es praktisch nicht hat , sehen wir
an den beiden Häusern der Stuttgarter Werkbund - Siedelung . Sie
sind bei aller geistigen Durck>gebildetheit das schlechthin Unmögliche .
Aber sehen wir von der Forderung des „absoluten Städtebaus " ab, '
sie kann erst realisiert werden , wenn das Stadium des Experiments
überschritten ist . Welche baulichen Aufgaben bestehen sonst? Ich
nenne nur einige , die mir als die typischen erscheinen : Fabrik .
Bankhaus . Warenhaus . Bahnhof auf der einen Seite ; Cafe , Kino ,
Curdion , Wohnbau auf der anderen Seite . Den ersten Typus
konnte man gleichsam als den aktiven Bautypus bezeichnen , den zwei -
ten als den passiven . Im ersten ist der Mensch der Zivilisation tätig ,
im zweiten ruht er aus . Beides sind durchweg Aufgaben einer
Monumentalarchitektur . Eine Sonderstellung nimmt nur der Wohn -
bau ein , der das Hochhaus in den Hausblock oder in das Einzel -
haus umzulegen sucht.

Der Stuttgarter Werkbund hat durch eine Ausstellung und durch
eine Siedelung ein doppelte Aufgabe gelöst : er hat durch die
„Internationale Plan - und Modell - Ausstellung neuer Baukunst " in
die Probleme der Monumentalarchitektur und des absoluten Städte -
bau ? eingeführt , und er hat du ^ ch die „Werkbund Siedlung Weißen -
hos"' den Typus des neuen Wohnhauses vorgeführt durch dreiund -
dreißig Bauten verschiedener Architekten aus nahezu allen euro¬

patschen Staaten , lieber beides ist schon vielfach berichtet worden.Deshalb will ich nur die grundjätztiche Frage zu oeantworten >uchen,d . e sich aus beiden Versuchen ergeoen : Ist ein a r ch i t e 11 o n i | ch c rWeltst > l in der Herauftunsr und ist das Stuttgarter Experimentein Beweis dafür ?
Betraü ^ten wir zunächst die Siedlung etwas genauer . Welche

Prinzipien sind hier bei ven einzelnen Wchnoaiiten maßgebend?Alle bildende Kunst deginnt beim liiatcrial , ccho auch die Architek -tur . Hier prophezeit man eine ähnliche Umwälzung , wie einstmalsbei dein Fortschritt vom Holz zum Stein : vom Stein zum Eisen.Eisen. Beton , Stahl sind vie wichtigsten Baustoffe. Aber was ergibt
sich schon hieraus ? Während das Holz der organischen Welt ent-
stammt, Stein zwar der anorganischen Welt , aber immerhin derNatur , entstammen diese neuen Materialien der Industrie . Das
Prinzip des Anorganischen ist um einen Grad weiter getrieben.
Holz ist warm . Stein ist kalt , aber Eisen ist — eisig . So ist der ersteEindruck der einer ungeheueren Kälte , die vom Material schon aus -
geht. Aber nicht nur vie Baustoffe, auch die Mittel der Innen -
architektur sind starr und kalt . Ganz primitiv « , kubische Formen
glotzen leichenstarr an den Wänden und Stühle aus Eisen erkälten
ichon den Blick des Beschauers. Suchte man nach Analogien für dieseInnenräume , so drängten sich unwillkürlich Vorstellungen wie Kran -
lenihaus, Laboratorium , Sezierraum auf , ja , als ich jemanden füreinen Augenblick in der Ecke auf einem Eisenstuhl am Eisentisch
sitzen sah , stellte sich mir sofrt die Assoziation eines Gefängnisses ein .

Alles ist kalt , starr , tot . Manche Stühle machen den Eindruck
von Skeletten , die nichts im Räume klappern . Was für Menschen
sind das , die sich hier wohl fühlen können ? fragt man sich . Die Ant -
wart fällt erschütternd aus . Jedenfalls ist es der Mensch , ? er das
Haus nicht als ruhenden Pol empfindet , der nur heimgeht , um zu
schlafen , zu essen , sich umzukleiden , um dann draußen in der Erschei -
nung Flucht die Ruhe zu suchen, die er niemals finden kann . Es
ist der Nomade der Weltstadt , der alles Häusliche (und alles Müt -
terliche , denn das Mütterliche gehört zum Häuslichen ) mißachtetund der nur in der Aufpeitscht !ng der Nerven „ Ruhe " findet . In die¬
sen Räumen gibt es nichts , was zwecklos ist , was über die reine
Zweckmäßigkeit hinausgeht ; keinen Schmuck; keine Schönheit ; keine
Wärme . Alles glotzt kalt und leblos . So haben wir denn hier die
totale Verlehrung des häuslichen Grundgesetzes : der Mensch ruht
nicht aus , er richtet sich nur zum Fortgehen

Dieses Fortstreben des Menschen aus dem Räume drückt sich auchin der Verkehrung des architektonischen Grundgesetzes aus : der
Znnenraum löst sich auf ins Atmosphärische . Der architektonischeRaum ist seit je der Versuch , die Innenwelt von der Außenwelt
abzuschließen . Ob wir das primitivste Zelt oder den einfachstenTempel, das größte Schloß oder den höchsten Dom betrachten '
überall kommt das Bestreben zum Ausdruck , den Raum von derNatur abzulösen, ohne ihn deshalb von ihr abzuschnüren. Fensteruns Türe bleiben die einzigen Bindeglieder zwischen Znnenraumund Außenranm . Aber hier sind die Innenräume in Terralfen aus-
gelöst Während Zimmer un -d Eänge so ena und knapp wie möglichsind (nur Menschen mit schlanker Linie können sich in ihnen be-
wegen ) , sind die Terrassen übergroß und haben schon die Fenster-räume den Charakter von Terrassen . Der Raum wird also nicht

"ach innen geschlossen, sondern von innen nach außen
^ Smwe .s auf Luft . Licht und Sonne , bleibtbestehen, daß der Raum sich ins Atmosphärischeverflüchtigt und -damit dem architektonischen Grundgesetz der Rrum -gestaltung widerspricht.

der Grundriß und mit ihm die innere Raum -
d n

* lft J ' n\ ? ?05 Itc¥ cit llUr Raum vorhanden , der
Erstellung ^

der Wände in verschiedene Räume verwandeltwerden kann. Und nicht nur das : auch die Häuser, die eine Raum -einteiluilg beibchalten verzichten auf die organische Durchbildung
m \ ^ " ndrisses . Die Einteilung richtet sich nieist nach der Reihen -folg« der menschlichen Betätigung während eines Tages : Gang oder

(mfn . cm Fortgehen und Kommen, Speisezimmer, Herren-Zimmer , Mistkzimmer , Schlafzimmer. Küche , Bad usw . dienen jeweilsder Aeche nach einer organischen Verrichtung des Menschen . Des -
2? sich der Grundriß seit urdenklichen Zeiten an die organischeReihenfolge der menschlichen Betätigung gehalten ; und in Zeiten ,ln denen das Individuelle immer mehr dem Generellen weichenmußte, hat man "doch die Vertauschbarkeit der Räume auf eiii.Minimum beschränkt . Diese Jnnengestaliung kennt aber nur nochdie mechanische Verfchicbbarkeit; das Organische ist aufgelöst. Daherkann es vorkommen, daß man zuerst in die Küche oder in das Bade -Zimmer , , a in einem Falle sogar zuerst in einen Schlasraum kommt ;daljer ist man hier bei jedem Haus überrascht über die Art derRaumeinteilung . Die Gesetze des Grundrisses lassen sich aber nichlungestraft umgehen.

Aufgelöst ist schließlich der Aufriß Kubisch« Klötze ruhen ansdünnen Stutzen und machen so den Eindruck von etwas Schwebendemschwankendem. Nicht nur . daß Biese Art der Stützung statisch falsch
A -

D0C ^ V ^ naen ästhetisch häßlich . Die Fensterreiheuendlich zerstören die Einheit frontaler Wirlung und verhäßlichenden Gesamteindruck. Gegen die flache Dachgestaltung wäre gewiß
£ i ™% s / ndU ^ eni en ' v ^ "n in unserer nordischen Zone einen
X ' ? ' :*■ Dach , und Terrasse haben nur ihren Wert im tropischenoder mindestens südlichen Klimata . Doch wäre dies der letzte Ein -wand , der gegen dies« Architektur gemacht werden kann, wenngleichgerade daraus sinnfällig hervorgeht , warum dieser Stil kein Wellstilwerden und sein kann. ' '

Damit kommen wir zum letzten und größten Fragezeichen. Werje an einen Wellstil glaubt , und auch ich glaube daran , der muß sichklar sein , daß die Landschaft Gestaltungsgefetze hat . die sich nichiumgehen lassen . Man wird sicher Wel .städte in diesem Stil bauenund insofern ist nichts vom Standpunkt der Landschaft gegen ihnzu sagen . Wenn sich aber diese Ingenieur - Architekten vorstellen ,daß durch die sogenannte „Rationalisierung des Bauwesens " durchplanmäßige Fabrikation typisierter und normierter Bauteile eineUeberflutuna der ganzen Welt in kurzer Zeit möqlick sein wird somüssen wir ihnen sagen, daß die Natur organische Gesetze hat .
'
diediesen mechanischen entgegenstehen werden. Welistil ist nur dannmöglich , wenn die Vielheit der Formen un^er den Gesichtspunkteiner planetari -chen Einheit gestellt wird Die Vielheit darf nichtin Einheit aufgelöst werden , sie darr nur in Einheit gebunden wer-den. Das ist der Sinn eines Weltstiles .
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Der LZeyüebrand-Prozetz .
Belastende Jeugenaussagen . — Em Zwischenfall .

^ l . Breslau , 3. STCoo. Heute morgen wuiveu im Heydebraivd .
-prozetz die Zeugenvernehmungen fortgesetzt . Geladen
waren wertere sech^chn Zeugen , unter ihnen der Gutsinspektor der
veptorbenen Frau von Heydebrand aus Gleinig und der Ober -
Pfarrer Dr . Schäfer aus Heinzendorf , Kreis Guhrau . ein Freund
h Ferner sind einige Personen aus den Freundeskreisenes Ehepaares erschienen . Fräulein vom Leckmo , die Schwester der
-
^ erstorbenen , verzichtete auf eine Zeugnisabgabe . E -utsinspektor
^ on Trzobiakowski , als erster Zeuge vernommen , schilderteMail von Heydebrand als eine zielbewußte , energische Frau , mit
^cr ic »rmann auskommen konnte , denn sie verschloß sich auch keiner
gerechten Kritik . De Ehe war wohl immer unglücklich . Die Ver -
Horben« äusserte einmal tränenden Auges : ,Menn Sie wüßten , wasmir mein Mann heute angetan hat !" Es wollte scheinen , dah der
^ eglerungsrat die Heirat nur des Geldes wegen eingegangen sei .
^ >e wiederholten Zahlungsbefehl « seitens des Mannes drängten die
» y ®* - Ueber die Ankunft des Regierungsrates hatte sich die

< e mit emigenl Staunen geäußert . Der Zeug « will der
^ erstorbenen geraten haben , ihren Gemahl doch vom Bahnhof abzu -
^oien da allerlei Gerüchte kursierten . Dsesem Rat wurde Folge
KUeTitct . Sehr merkwürdig mutet die Aeußerung bes Beschuldigten
. ." ' wonach er sich habe scheiden lasien wollen , rr< nn ihm eine Ab -' ndung von 400 Y00 M gezahlt würde . Der Zeuge verneint die
« rage , ob Frm , von Heydebrand Selbstmordgedanken geäußert habe ,

«e habe geknistert , wer Selbstmord oerübe , der könne ihr leid tun .
>« l zum Lebenskampf zu feige. Bei anderer Gelegenheit habe' ,ou von Heydebrand die Aeußerung getan , sie hätte das Gefühl

BnjQot,
' Irr Mann hätte sie bei « liier Bootsfahrt «rträuken »voll ««.
Dann wurde der Haupt zeuge , Oberpfarrer Dr . Schäfer ,vernommen . Die Vernehmung des Zeugen , de : seit 1915 nicht nur

sondern auch Berater der Verstorbenen , vornehmlich inluri ^tischen Dingen war , dauerte drei Swnden . Oberpfarrer Schäfer
q, „; .mit voller Energie als Verteidiger der Verstorbenen und als
m . ?l r Legen den Beschuldigten auf . Er bezeichnete es als völlig'wlolsen , daß die Verstorbene selbst Hand an sich gelegt habe ,
Rh . "^ klagten aber traue er bei Bervcks ĉhtigung aller seiner

yaraktereigenschaften zu , daß er die Verstorbene ermordet habe .
i ,

r
. Zeuge schilderte hierauf die Verhältnisse , wie sie auf dem Gute

brn w geherrscht haben . Oft genug habe sich Frau von Hey ?«-
h>?l *

if>m über die schlechte Behandlung seitens ihres Mannes
b A k ^ en 'tets aIs einen Schleicher geschildert habe . Einmal
isi

'
itf

>le ihm erklärt , er solle nur einmal einen Blick in das Inneree,es Mannes werfen , es wrüde ihn dann ein Grauen erfassen .~ erpfarrer Schäfer gib weiter feier Ansicht Ausdruck , daß
"er Angeklagte es bei der Eheschließung nur aus das Geld der

Verstorbenen abgesehen
Schon bald nach der Verheiratung habe sich Frau 'von Heyde-

fn . ü ? , beklagt , daß sie in großes Elend geraten sei und ein
lurcyterliches Leben führe . Von der Hochzeitsreise , die das Ehe -
^ ar nach Kissingen gemacht hätte , habe Frau von Heydebrand allein
. . A . H» ulse zurückkehren müssen , weil ihr Ehemann seine von ihm
^ schieden« Frau in Stuttgart besucht habe . Der Zeuge schilderte
v/s > Verstorbene als ein « lautere , wahrheitsliebende Frau von
« lundem Menschenverstand . Gelegentlich sei es vorgekommen , daß

wettermcn .big geworden sei . Dies aber nur dann , wenn ihr mit
^ ^ rächtisikeit begegnet worden sei. Niemals habe Frau vonJ tmbttiind an eine Aussöhnung mit ihrem Manne gedacht . Wenn

ben Mten die Rede sei , so sei das nichts weiter als
aiih et « i ' Der Zeuge schilderte dann » och den bereits von
Sat n Zeugen erwähnten Vorfall auf dem Ausflug nach dem
von ^ ce der Rückkehr von diesem Ausflug sei Frau
_ i >ö>>debrand sehr niedergeschlagen gewesen , und ihre Andeu -

timgen hätten darin gegipfelt , daß es dem Angeklagten darum zu
tun gewesen sei , sich ihrer bei dem Ausflug « zu entledigen .

Nach einer Pause wurde an Oberpfarrer Dl ^ Schäfer seitens des
Staatsanwaltes und der Vorbei d-iyung noch eine Reihe von Fragen
gerüchtot . Der StaatAanwalt fand es oigemtüimlich , daß «die um 25
Jahr « jüngere Verstorbene den Oberpfarrer zu ihrem Testamentsvoll -
strecker gemocht , ilnid daß dieser trotz seines Atters das Amt angenom¬
men habe . Darüber befragt , erklärte der Qberpfarrer , «Nif diesen
Umstand habe er niemals geachtet . Die Beantwortung der Frage ,
warum er später die TestamentsvoWrecklmg niedergelegt habe , be-
antwortete der ObeiPfarrer damit , daß « r bei seinem vorgerückten
Alter unmöglich dauernd zu den Gerichten und Banken fahren könne .
Hierauf kam es zu einem bezeiichnenldeil

Zwis «l»«nfall .
Der Dtaatsailivalt wandte sich an Oberpfairer Dr . Schäfer rnilt der
Frage , ob er nicht auch etwas über die Krankheit der Frau von
Heydobrand erfalhren habe und darüber aussagen könne . Ans seinen ,
des Zeugen Aussagen , habe man ewtnehnien können , daß er nicht Nur
Jurist und T -Heologe sei , sondern auch in landwirtschaftlichen Dingel !«
Boscheid wisse , vielleicht könne er auch aus mediziinischenr Gebist
Auskunft g«ben . Oberpfarrer Schäjier lftagive Mnächst , wer der Frage¬
steller feli und bemerkte , er habe fein « Veranlassung , aiuif die iranischen
BomeMmgen dos Staatsanwaltes oinzuge >hen ; or verzichte gern
auf die ihm zuerkannten Epitheta . Zur Sache selbst wolle er er -
klären , daß er sich niemals lin Dinge einzumischen pflege , die ihM
nichts angingen . Die Zwischenfrage , ob er bei Frau von Heydebrand
nicht die starre Pupille eines Auges bemerkt habe , verneint der
Zeuge .

Zeug « Rittorg !u>tsbesttzor von Reckowski , stellte .darauf dem
Angeklagten das beste Lellmnndszeugnis aus und erWrt « , ihm die
Tat nicht zutrauen zu können . — Der nächste Zeuge , Justiz rat M ül -
l « r-Glogau , hat den EHevertrag seinerzeit aiufHenvnlmen , mach dem
dem Bes <i)li»Mgten «ine Jahresrente von 12 000 Mark zugedacht war .
Diese Rente wollte die Verstorbene später , als ihr Mann einen
eigenen Hausstand gründete , auf jährlich sechstausend Mark reduziert
wissen . Der Justizrat « rklä -rte , bei Schließung des Ehevertrages
schon den Eindruck gehabt zu haben , daß dieser der Ansang zur Schei «
duiiP sei. Tatsächlich sei später die Verstorbene mit Oberpsarrer
Schäfer , ihrem Berater , bei ihm wieder erschienen , um die Eheschei -
dung zu betreiben . Als Grmide seien mangelndes Vertrauen , lieb -
loses Benehmen usw . genannt worden . Daß diese Gründe zur Schöi -
dung ausreichen würden , sei dem Justizrat selbst zweifelhaft evschie-nen . — Rechtsanwalt Erne r-Glogau will den Eindruck gehabt ha -
ben , fraß Oberpfarrer Schäfer svistematisch aus die Scheidung hin -
arbeitete .

Rittergutsbesitzer v . H a u g w i tz - Eroß -Sürchen beurteilte die
Verstorbene als einen schwierigen komplizierten Menschen und be~
tonte , daß sie ihm gegenüber die Ansicht bekundet habe , nur des Be -
sitzes wegen geheiratet worden zu sein . Den Regierungsrat bezeich-
nete der Zeuge als seinen besten Freund , dem er die Tat nicht zu-
trau « . Noble Passionen habe er nicht gekannt . Frau v . Haugwitz
sagte aus , daß die Verstorbene ihr gegenüber über den Mann ge-
klagt und sich vernachlässigt gefühlt habe . Die Zeugin schilderte die
Verstorbene als überaus leidenschaftlich , impulsiv aber lebensfroh .

Rittergutsbesitzer v . N a tz m e r kennzeichnete die Verstorbene als
unselbständigen Menschen , die heute so und morgen so gedacht habe
und der im Affekt alles zuzutrauen gewesen sei .

Inspektor Röhr äußerte sich int gleichen Sinne und wies
darauf hin . daß in VA . Iahren sieben Gutssekretäre ihren Posten
gewechselt hätten . Er — Röhr — habe den Beschuldigten als , uhi -
gen , vornehmen Charakter kennen gelernt .

Fräulein Gesa v . -Funk , eine Freundin der Verstorbenen , be-
kündete , daß die Verstorbene noch am Tage vor der Unglücksnacht ihr
gegenüber Zukunftspläne entwickelt habe .

Die Zeugin Fräulein Hoffmann schilderte die Verstorbene
als unheimlich mit tem Eindruck einer stark nervösen Kranken . Der
Bruder der Verstorbenen habe die Nervenbehandlung als unbedingt
nötig erachtet. Einmal sei sie — die Zeugin — mit der Verstorbnen

nach Friedrichsroda gefahren , wo Frau v . Heydebrandt « ine Sal »
oarsankur verordnet worden sei, die jedoch nicht bis zum Ende durch «
geführt worden sei . Auch in Breslau sei die Verstorbene mehrfach in
Behandlung gewesen . Die Krankheitserscheinungen seien einer para -
lytischen Nervenstörung nahegekommen . Bei Einkäufen in Breslau
sei es vorgekommen , daß Frau v . Heydebrandt sich mehrere Stunden
Waren vorlegen ließ und dann nichts oder aber in Unmengen selbst
wertlose Gegenstände kaufte .

Deutsche Forscherarbeit.
Die d« utsch« n Ausgrabungen auf der spanischen Insel San Sebastian .

TU . Barcelona , 3. Nov . Nach zweieiithalbmonatiger erfolg -
reicher Tätigkeit ist Professor Schulten von seiner diesjährigen
Forschungsreise in Spanien nach Deutschland zurückgekehrt . Nach
Ausgrabung eines römischen Lagers bei Eaeeres aus dem Krieg
gegen Sertorius wurden mit besonderer Erlaubnis des Königs aitf
der stark befestigten Insel San Sebastian bei Eadiz Ausgrabungen
vorgenommen , bei denen das im Jahre 1100 v . Chr . gegründete
phönizische Gades entdeckt wurde . Ferner wurde auf der
Insel Santipetri die Stätte des im Altertum weltberühmten
Herakles - Heiligtums untersucht , dessen Reste in ein veraltetes Fort
eingebaut sind . Schulten hofft , auch für nächstes Jahr die Erlaubnis
dcr spanischen Regierung zur Ausgrabung an beiden Stätten zu er-
halten . Bei den mit Dr Jeffen -Tübingeu schließlich vorgenommenen
Forschungen an der Ostkilste wurde bei Almenara südlich von Sagunt
ein römisches Lager mit sechzehn Türmen und drei Toren aus
dcr Zeit des hannibc >lischen Krieges gefunden .

Könnecke übersällig.
* Berlin , 3 . Nov , Funkspruch .) Nach einer Möldumg aus Alla¬

habad ist der deutsche Flieger , der gestern von Karachi abgeflogen
war , bisher noch nicht in Allahabad eingetroffen . Mail fürchtet , daß
Könnecke , der bereits feit über 12 Stunden überfällig ist , unterwegs
sine Notlandung hat vornehmen müssen .

General Keye in San Franzisko.
INS. San Franziska, 8 . Nov . General Heye ist in Sa »

Franzisko eingetroffen . Er wurde von General H i n e s . dein
Kommandierenden des 9 . Armeedistritts und den Offizieren seines
Stabes onipfangion .

Passive Aessistenz der tschechischen Eisenbahner
* Berlin , 3 . Nov . (Funkspruch.) Wie die Blätter aus Prag

Molden , soll heute um Mitternacht die passive R e s s i st e n z der
tschechoslowakischen Eisenbahner boginnon . Es ist mit großen Ver -
fpätungen aller Personen - und Güterzüge , wahrscheinlich auch der
Schnellzüge zu rechnen . Ob die Regierung sofort mit Gegenmaß -
nahmen antworten , oder Verhandlungen einleiten wird , steht noch

glicht fest .

Schwerer Verkehrsunfall in Paris .
TU . Paris , 3. Nov . An einer belebten Straßenkreuzung in

Paris wollte ein Lastauto entgegen den Verkehrsregeln aus der
falschen Seite die anderen Wagen überholen und führ dabei in eine
Gruppe von Passanten hinein . Dabei wurde ein Mädchen getötet ,
eine Frau schwer und fünf Personen leichter verletzt .

Ein Dampfer Uberfällig .
TU . London , 3 . Nov . Wie aus Belfast gemeldet wird , ist dcr

Dampfer „ Craigaron " seit mehreren Tagen überfällig . Man ver -
mutet , daß auch er in dem Sturm vom vergangenen Freitag an dcr
Westküste Irlands Schiffbruch erlitten hat . Die Besitzerin des .
Schiffes , die Rugh Cram and Co . teilt mit , daß sie bisher noch keiner -' '
lei Nachricht über den Verbleib des Schiffes erhalten habe . Die Be¬
satzung beträgt 12 Mann .

Erfolg des reinen serienmäßigen Gebrauchswagens von
überwältigender Uberzeugungskraft ! Die Größe der Tat und

Leistung stellt alle Rennsiege hochgezüchteter
Spezialmaschinen in den Schatten :

Adler - Standard 6"
hat seine Feuertaufe im Kampfe mit

den Elementen , mit aller Unbill der
Witterung und aller Trostlosigkeit

des Geländes bestanden . *

20000
Kilometer

Berg und Tal , Urwald und
Wüste , Sandmeer und Stein¬

gelände siegreich bezwungen !
Und denselben Wagen höch¬

ster Meisterschaft geben wir
auch Ihnen ! Sind Sie nun

zufrieden ?

Ebenso großartig
ist dje Leistung des eben¬

falls rein serienmäßigen
„Adler L 9 " Schnell -
lieferwqgens von V/2

Tonnen , der als Be¬
gleitwagen der Welt -

reise - Expedition
alle Fährnisse sieg¬
reich überwand .

Zum ersten Mal
in der Geschichte des Automobils ist die Be¬

zwingung des Ural in tollkühner Fahrt auf einem reinen Serien¬
wagen vollbracht worden ! Beispiellos ist diese Leistung ! Sie zeigt die

Vollkommenheit des „ Ad !er - Slandartäfe * v und die Vollendung seiner Konstruktion , der
Unnachahmlichkeit seiner Fahreigenschaften , der Unzerstörbarkeit seines Materials .

AOLERWERKE vorm . Heinrich Kleyer A ..G . FRANKFURT 4 . M .
Filiale Karlsruhe i . B . , Zirkel 32 .
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Die 55öUentalbahn.
Die in den Jahren 1884/87 erbaute Höllentalbahn . die eines der

romantischsten Täler des Schwarzwaldes durchzieht , das wegen seiner
landschaftliche Reize sehr stark besucht wird , ist teilweise als Rei -
dungs - und zum Teil als Zahnstangenbahn aegelegt. Sie durch -
schneidet das große Gneisgebiet , das die Hauptmasse des südlichen
Echwarzwaldes bildet , in seiner ganzen Breite von Freiburg bis Neu-
stadt i Schw . Der untere Teil von Freiburg bis Himmelreichund die Strecke von Sinterzarten bis Neustadt tragen den
Charakter gewöhnlicher Talbahnen , die der Ausführung keine
nennenswerten Bauschwierigteiten entgegensetzten . Die Rei -
bungsstrecke im eigentlichen Höllental von Himmelreich bis
Hirschsprung ist dagegen eine rechte Gebirgsbahn , bei der be-
ocutende Bauten notwendig wurden , wie Tunnel , hohe Stütz- und
^ untermauern , ausgedehnte Felsensprengarbeiten und sonstige Bau -
werke aller Art . Die Zahn st ai > gen st recke von Hirsch sprungbis Hinter zarten bildet naturgemäß den hauptsächlichsten Teil
der Gebirgsbahn . Sie enthält die bedeutendsten Bauten wie den
mächtigen Ravennaviadukt und mehrere Tunnels .Die Bahn steig ? von Freiburg bis zu ihrem höchsten Punkte
(893,53 Meter ) im ganzen 625,43 Meter auf einer Länge von 25,533Kilometer . Die zejomte Höhe , die durch Zahnradbetrieb erstiegenwird , beträgt 326 Meter .

Auf der Strecke Himmelreich—Hinterzarten wurden 7 Tunnels mit
zusammen 868 Meter Länge erforderlich, die sämtlich eingewölbt
sind und daher die größtmöglichste Sicherheit gegen die Gefahr einer
Losbröckelung des Gesteins bieten . Der natürliche Felsen (klüftigerGneis ) konnte nicht als Widerlager benützt werden, dasselbe mußte
vielmehr überall ausgemauert werden. Die Gewölbestärke beträgt je
nach dem Gebirgsdruck 0 35—0,75 Meter . Auf der ganzen 35 Km .
langen Bahn mußten 41 Brücken . Viadukte . Durchfahrten , Durchlässeund Durchgänge erbaut werden. Bon den Brücken ist die bemerken ?-
werteste der Talüberxang über die R a v e n n a s ch l u ch t bei 5,öll-
steig . Er ist 144 Meter lang und 37 Meter bmf>. liegt in der Zahn¬
stangenstrecke und in einer Steigung von 5 Prozent und beschreibt
gleichzeitig einen Bogen von 24» Meter Halbmesser. Rur das untere
Widerlager und 14,75 Meter der ersten Öesfnung liegen in der Ee-
raden. Der Talübergang hat vier Oeffnungen von je 36 Meter .Die Stützweite der eisernen Träger beträgt 35 Meter . Die Wider -
lager und Pfeiler , teils auf Felsen, teils auf festem steinigem Boden
gegründet , sind aus lagerhasten Sandsteinen , die Auslogerquader aus
Granit und die an die Widerlager anschließenden Stützmauern aus
Gneis zyklopenartig hergestellt. Das aus frei aufliegenden Paral¬
lelträgern bestehende Eisenwerk ist an den Widerlagern durch Kon-
sole und auf den Pfeilern durch sogenannte Führungsständer gegen
Seitenschwankungen gestützt . Diese Brücke wird durch einen zur
Zeit im Bau befindlichen gewölbten Talübergang ersetzt, der das Tal
des Ravennabaches in der Sehne der alten Bahnachse in gerader
Linienführung auf g gewölbten Oeffnungen von je 20 Meter
Spannweite überschreitet. Diese neue Linienführung hatte die teil
weise Beseitigung de? oberhalb des Talüberganges liegenden Ra -
»enatunnels zur Voraussetzung, von dessen ursprünglicher Länge von
>55 Meter nur 47 Meter erhalten bleiben . Um die unteren 38 Meter
der Tunnelröhre samt deren Ueberlagerung beseitigen zu können ,
mußte zuvor die früher senkrecht über dem Tunnel liegende Höllen-
talstraße um etwa 20 Meter gegen Berg verschoben werden.

Von den zehn eisernen Brücken mit mehr als 10 Meter
Spa nnweite sind weiter anzuführen : die Brücke über den Krumm -
dach mit 20 Meter , über den R o t b a ch mit 22 Meter , über den
E n g e b a ch mit 59 Meter , eine Ueberbrückung der Landstraße Frei -
bürg—Neustadt mit 21 Meier , die Brücke im Finsterrank mit
20 .7 Meter und die Gutachbrücke mit 18,6 Meter Spannweite .
Sämtliche Brücken sind Fachwerkbrücken aus Schweißeisen. Die
Widerlager wurden größtenteils aus Gneis und Granit ausgeführt .

Die Zahnstange , die aus eine Länge von 6,525 Km. in Stücken
von 3 Meter mit je 30 Zähnen zur Verwendung kam , ist im wesent -
lichen die Riggenbach^che Leiterstange , die jedoch für den vorliegen-
dt» Zweck etwas verstärkt wurde und namentlich eine Aenderung . :n
der Zahnbefestigung erhielt ; sie besteht aus zwei seitlichen Wangen ,in die die Zähne mit kreiszylindrischen Zapfen ohne Vernietung
eingesetzt sind. Eine auf der inneren Seite jedes Wangenstückes an -
gewalzte Längsrippe verhindert jede Drehung der Zähne . Die Zahn -
stanze ruht auf gußeijernen Stühlen , die auf die eisernen Quer -
schwellen in der Gleisaxe ausgeschraubt sind . Die größeren dieser
Stühle stützen sich mittels angegossener Lappen gegen die Flanke
die Quenchwellen und übertragen so den Zahnraddruck, der durch
das am Fuße der Zahnstange aufgenietete Druckstück von ihnen auf-
genommen wird , auf oie Querschwellen bezw . den Untergrund .

Wenn vor dem Bau der Höllentalbahn Befürchtungen laut wur-
den . daß die Eisenbahn das wegen seiner Schönheilen berühmte Tal
in- seinen landschaftlichen Reizen beeinträchtigen könnte,
so haben sie sich als durchaus unbegründet erwiesen. Es steht im
Gegenteil fest , daß » as Höllental durch die interessanten und
abwechslungsreichen Kunstbauten eher gewonnen hat , und daß
sich das Tal von der in einiger Höhe sich hinziehenden Bahnlinie
weit schöner und wirkungsvoller präsentiert , als von der in der
Talsohle gelegenen Landstraße aus . Die Höllentalbahn mit ihrer
Fortsetzung Neustadt—Donaueschingen und den damit hergestellten
Anschluß an die Schwarzwaldbahn Offenburg—Konstanz hat weite
Gebiete des Hochschwarzwaldes dem allgemeinen Verkehr näher und
ibnen damit kulturellen und wirtschaftlichen Aufschwung gebracht.
Nicht unerwähnt darf die vor Jahresfrist fertiggestellt« Abzweigung
der Höllentalbahn . d : e Dr <- ifeenbahn , bleiben , die von Titisee
ausgeht und das Feldberggebiet mit seiner von Jahr zu Jahr stei-
geirden Fremdenindusrrie an das Verkehrsnetz angeschlossen hat .

Das Erdöllicht als Brandursache.
--- Glottertal (bei Freiburg ) , 3. Nov . Boi dein Brand des Oeko--

nomiegebäudes am Kapphansenhos verbrannten etwa 30 Hüh-
ner wri 'd ein Mutterschwein mit 15 Jungen . Die Höfe in Attenbach
brennen noch Erdöllicht . Schon 40 Jahre lang soll der Bauer jeden
Morgen mit der brennenden Laterne zur Heubühne gestiegen sein .
Diesen Morgen fiel ihm die Laterne aus der Hand und das Haus
stand bald darauf in hellen Flammen .

A Lberöwtsheim , 3. Nov. ( Reger Verkehr.) Auf den Linien
der Badiscben Lokaleisenbahngesellschaft herrscht zurzeit lebhafter
Betrieb . Die Zuckerrüben werden zum größten Teil nach Wag-
fyjufcl verladen für die dortige Zuckerfabrik , während die Zichorie-
rüben meist an die Zichorienfabrik Ludwigsburg zum Versand
kommen.

Das 19 . Deutsche Eängerbunöessest in Wien.
Von

Wilhelm Röntz .

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus ! — Wenn je
dieses Wort aus eine Veranstaltung zugetroffen, dann auf das 10 .
Deutsch« Sängerbundessest . Ende Juli 1928 findet es in Wien statt ,
und schon sind die Vorbereitungen in einem Umsange im Gange , wie
ähnlich sonst kaum vier Wochen vor einem Feste . Das Sängerbundes -
fest wird in vieler Hinsicht eine Ausnahmeerscheinung sein ,
das steht heute schon fest. Die Ausmaße desselben sind bereits der-
art , daß Vergleichsmöglichkeiten mit anderen Festen nicht mehr be-
stehen . Das so herrlich verlaufene Sängerfest in Hannover im Jahre
1924 zählte insgesamt rund 42 000 Teilnehmer , für Wien liegen schon
jetzt 150 000 Anmeldungen vor . Man darf ruhig nach allgemeinen
Erfahrungen bei Voranmeldungen etwas skeptisch sein und dem -
gemäß glatt ein Drittel streichen , dann bliebe immer noch die
grandiose Teilnehmerzahl von 100 000. Aus der anderen Seite lehrt
aber die Erfahrung , daß, je näher ein Fest rückt und je mehr von
ihm in die Oefsentlichkeit dringt , der Zustrom sich vermehrt ! dies
dürste sich bewahrheiten , und zwar nicht nur aug den Kreisen der
aktiven Sänger , sondern auch aus den der sonstigen Besucher . So
wird Wien ganz bestimmt mit einem unerhört gewaltigen Massen¬
andrang zu rechnen haben.

Die Gründe für diesen Ansturm können eigentlich ganz kurz dar-
gelegt werden. Einmal hat Wien , die liebe, alte , klingende, singende
ehemalige Kaiserstadt wieder die alte Sehnsucht entfacht, und dann
steht das Fest unter der Parole : Schubert - Ehrung und An -
schlußgedanke ; des Liedersürsten 100. Todestag fällt in das
Jahr 1928 — und das deutsche Lied will wieder einmal seine schon
so ofl bewährte einigende Kraft erweisen.

Weit weniger kurz erledigt ist begreiflicherweise die Ausführung
dieser schönen und großen Ideen . Als erstes Ergebnis der Beratun -
gen tlSrt die Erkenntnis zutage, daß das Gelingen eines solchen Festes
nicht vom Wetter abhängig sein dürste , und so wurde ein Entschluß
gefaßt, der wohl noch nicht dagewesen : eine Holzhalle mit einem
Fassungsraum für 100 000 Personen eigens für das Fest zu erbauen .
Man mußte zudem auch sofort an die Arbeit gehen ; das Holz wird
jetzt schon angeliefert , namentlich die für die Riesenausmaße der
Halle notwendigen Strebepfeiler . Die Beschaffung des ganzen Ma -
terials ist überhaupt nur bei dem Holzreichtum Oesterreichs möglich .
Ueber die Kosten dieser Holzbauten soll eine „Nebenausgabe " einiger -
maßen ein Bild geben . Die Herstellung der „Nebenräume" (Wirt -
schaft, Garderobe , Aborte , Sanitätswachen usw .) wird auf der Grund -
läge der Erfahrungen der Stadt Leipzig beim dortigen Turnerfest aus
etwa 600 000 Mark veranschlagt.

Wie kommen nun diese Menschenmassen nach Wien ? Da? in
seinem Verkehrswesen so schmerzlich zurückgegangene Oesterreich sieht
sich auch für die Anrollung aller der planmäßigen und Sonderzüge
vor ganz neue Probleme gestellt , wo verschiedene Bahnhöfe in Wien
längst geschlossen und schon mit einer Grasschicht versehen sind, und
das Personal dementsprechend in großem Umfang abgebaut ist. Um
bei den vorhandenen drei Möglichkeiten an Zufahrtzwegen rund
30 000 Sänger durch die Tschechoslowakei , 40000 über Passau und
20 000 über Salzburg nach Wien zu leiten , müssen u . a . zum Bei-
spiel alle versperrten Verkehrswege wieder hergerichtet und das ab-
gebaute Personal monatelang wieder eingeschult werden, um den
ungeheuren Anforderungen der Festwoche genügen zu können .

Zur Lösung der Frage der Unterkunft der Teilnehmer in und
um Wien rüsten nicht nur alle Hotels und Gasthäuser, auch Privat -
quartiere werden infolge periodischer Aufforderung durch Rundfunk
in ungeahnt steigendem Maß « angemeldet ; für die notwendigen

Aus dem Gesängnis auf einen Tag in Urlaub.
~ Bretten , 3 . Nov. In der Nacht zum Mittwoch wurde in der

Spitalmühle ein Einbruch verübt . Der Täter , der durch ein Fettster
sich in das Innere der Mühle Eingang verschafft hatte , entwendete
dort ein Fahrrad und die Haupttmbriemen . Nach den bisherigen
Ermittelungen kommt als Täter der früher dort beschäftigt gewesene
Müllergeselle Karl Schilp aus Stuttgart in Betracht , der zur Zeit
im Mannheimer Gefängnis ist und auf einen Tag in Urlaub war .
Der Täter löste am hiesigen Bahnhofe nach vollbrachter Tat mit
dem Rade in der Hand und den Riemen unterm Arm morgens
5 Uhr eine Karte nach Mannheim .

( !) Durlach, 3 . Nov . (Evangelisches Gemeindehaus . ) Bei dem
Preisgericht , .das unter dem Vorsitz von Ministerialrat Professor
Dr . Hirsch tagte , wurde über die eingegangenen Entwürfe ( im
Ganzen 16) folgende Entscheidung gefällt : 1 . Preis : „Tor des Frie -
dcns"

, Verfasser Professor Dr > Alter ; 2 . Preis : „ 10 9 . 27 "
, Ver¬

fasser Architekt Dünkel (B .D .A .) ; 3 . Preis : „Dem Gemeinwohl" ,
Verfasser Architekt Sldam Wüst . Die nicht preisgekrönten Entwürfe
sanden entsprechende anerkennende Würdigung .

— Pforzheim , 3. Nov . (Todesfall .) In der letzten Nacht starb
hier Bildhauer Oskar O st e r m a y e r an den Folgen eines Schlag-
ansalles im 82. Lebensjahre . In Biberach an der Riß in Württem -
berg am 11 . Januar 1846 geboren, kam Ost . rmayor früh nach Pforz -
heim . Hier war er längere Zeit Oberlehrer für Zeichnen und
Modellieren an der Gewerbeschule . Nach dem Verlassen der Lehrer -
tätigkeit wandte sich Ostermayer der Bildhauerei zu.

--- Pforzheim , 3 . Nov . (Ein e»twick>ener Sträfling .) Der mohr-
fach Wege» Betrugs und Diebstahls vorbestrafte , vor etwa 4 Tagon
auf dem Wege zum Amtsgefänginis entwichene, 21 Jahre atte Edel¬
stein chleiser Erwin Hauff von Engelsbrand , treibt sich seit dieser
Zeit in der Umgegend umher und macht sich weiterer Verbrechen
durch Gmlbruch . Diebstahl und Zechpreller«! schuldig . Er ist ecn ge¬
meingefährlicher Mensch , vor dem niemand sicher ist , auch Holzbauern
hat er schon wiederholt Rucksäcke mit Inhalt und Fahrrad gestohlen.

— Ueberling . n . 3 . Nov . (Ein hofsnungsrolles Biirichchon .)
Hier wurde ein 14 Jahre altes Bürschlein nomens Konow ! ki
festgenommen , das wegen der Diebstähle in Nußtiors und
Markdorf gesucht wutt « und sicher auch als Täter des Ein -
bruchs in der Villa Bommer hier in Frage kommt . Auch wegen
verschiedener Diebstähle in Württemberg soll der Knabe gesucht
worden sein . Aus dem hiesigen Spital , wo er untergebracht war .
war er entslohen , konnte aber wieder ermittelt werden.

Die Lahrer Kanalisation bewillig?.
— Lahr , 3 . Nov. In der gestrigen Sitzung des Bürgerausschus

ses wurden mehrere kleine Vortagen über Stwatzenbau und Liegen-
schastsverkehr angenommen . Tie Herabsetzung e: ner BaivSarlehns
schuld der Arbeiterbaugonossenschaft wurde von> der Tagesordnung
abgesetzt und hieraus einer in das Wirtschaftsleben der Stadt tief
sinschncidendon Frage , der Schaffung einer Kanalisation durch Be -
willigung einer Summe von 25 000 M . für Vora -rib^ ten , nach leb -
hafter und zum Teil äußerst erregter Aussprache mit 57 gegen 1 -
Sti -inmen der Bürgerlichen Vereinigung , im Prinzip zugestimmt.
Die Aufnahm ? eines Anleihens bis zur Höhe von einer Million
wurde ebenfalls gutgeheißen..

qh Bruchsal, 3 . Nov. (Aus dem Stadtrat .) Beim Ministerium
wird der Antrag gestellt , die Bau - und Feuerpolizei auf die Stadt
zu übertragen , um mehr Einfluß auf die AusgestcMmg des Städte «
bfldes .zn bekommen. De Uebcrfchroitung des K ostenvo r anschlag s
sür den Bau der S t i r u m s ch u l e ist durch den Bauausschuß g .'-
prüft worden , der eine Genehmigung der Neberschreitung beantragt .
Die Erwerbung einiger Grundstücke für Ergänzung der Waldanlage
wurde vorbehaltlich der Genehmigung der Aufsichtsbehörde befchlos-
sen . Die Metzgerinnung hatte beantragt , die mit staatlicher Geneh¬
migung festgesetzte wandelbare Schlachtgebühr für c'

:it Pfund
Fleisch der gewerblich geschlachteten Tiere durch Einführung der
früher bestandenen Pauschailgebühren zu ermäßigen . In Uebers' n-
stimmirng mit dem Schlachthofausschuh wurde der Antrag abge -
lehnt . Dem 'Antrag des (Gaswerks <mf Anschaffung einer geeig -
netc-n Ammoniakverdichttiiigsanlage wurde stattgegeben.

»t .- Steinen (Amt Lörrach) , 3. Nov . (Neues Verkehrsprojekt )
Es besteht die Absicht , in allernächster Z« t zwischen Steinen und
Ende »bürg einen regelmäßigen Autoverkehr einzurichten , im den
auch Weitenau einbezogen werden soll. Von dem in Betracht kom -
inenden Gemeinden wird dem geplanten Unternehmen wohlwol¬
lende Förderung entgegengebracht. Die aus dem Hinterland im
Wosental beschäftigte« Arbeiter , die Geschäftsleute und die Au
gehörigen der Landwirtschaft werden es als Annehmlichkeit euch-
finden , wenn sie den weiten Weg nach Stowen oder zurück im
Kraftwagen zurücklegen können.

— Triberg , Nov. (Zu dem Liebesdrama .) Wie weiter be-
richtet wird , handelt es sich bei den an dem Liebesdrama beteiligten
Personen um Verlobte . Das durch einen Schuß schwer verletzte
junge Mädchen ist heute nacht im hiesigen Krankenhaus g e st o r -
b e n . lieber die Beweggründe zu der Tat ist noch nichts Genaues
bekannt.

Die sparsame Hausfrau verwendet MAGGI s Würze ,
denn sie weiß , daß es nur weniger Tropfen bedarf , um « im en Suppen , Fleischbrühe Gemüsen und Soßen sofort einen
kraftigen Wohlgeschmack zu gebun . — Vorteilhaftester Bezug in großen , plombierten Orijinalflaachen zu RM 6 50

Massenquartiere wird das nicht mehr von früher vorhandene Mo *
tcrial neu beschafft . Lebensmittel - und Gasthauspreise werden für
das Fest von der Polizei genau festgesetzt.

Der Festzug wird in seinen grenzenlosen Ausmaßen streng mili -
tärisch von einem General organisiert , selbst bei den wundervollen ,
breiten Straßen Wien? eine schier unbezwingliche Aufgabe. Die
Wegstrecke des einzelnen Teilnehmers absorbiert etwa ■% Stunden ,
es marschieren 15 oder 16 Sänger in einer Reihe , und trotzdem wird
oie Gesamtdauer des Festzuges einschließlich der Huldigung cm
Schubertdenkmal etwa 6 Stunden betragen .

Die Programme der beiden Massenkonzerte, die der Schlbert -
Ehrung und dem Anschlußgedanken entsprechend ausgestaltet sind und
in allen teilnehmenden Chorvereinen bereits vorgeübt werden, dürf-
ten unbeschreiblich große und tiefe Eindrücke vermitteln , und in
Einzel - (SiUnden - ) Konzert-n werden Spitzenleistungen von den besten
deutschen Männerchören geboten.

Und wenn sich nun die Frage aufdrängt : warum nun diese ganz
flüchtig skizzierten und doch schon ans Fabelhaft « grenzenden, kaum
mehr übersehbaren Aufwendungen an Kosten , Mühen , Stravaze 'l
usw . , warum diese Völkerwanderung nach Wien , wo es doch wohl de-
deutend einfacher und billiger gewesen wäre , unter Umständen ganz
Wien ins Reich zu transportieren , dann erfolgt gewissermaßen auto -
matisch die treffend« Antwort : nun , weil es eine Heerschau gilt für
die allumfassende Macht des deutschen Liedes und weil " n exponier¬
tester Stelle in Wuchi uno Größe und Unerschütterlichkeit bekundet
werden soll : Stanim willzu Stamm , weilsiezusammen
gehören .

Bundespräsident H a i n i s ch und Reichspräsident v . H i n d e n-
b !> r g haben das Protektorat über das Fest angenommen, die Stadt -
Verwaltung von Wien hat eine weitgehende Hilfe einmütig be¬

schicken , sie Reichsbahn hat weitestgehende Unterstützung zugesagt ,
Hunderte von Köpfen, Taufende von Händen sind allenthalben rege ,
und hunderttausende Sängerherzen schlagen in Freude und Sehn
sucht dem einzigen, großmächtigen Fest- und Ehrentage des Deutsch -
tums entgegen. Daß dem 10 . Deutschen Sängerbundessest ein volles
Gelingen werde, das walte Gott !

*

Nachdem wir schon anaesanaen haben , 3nterit<8 Lb-r da?
im ,Vlt nächsten Jahres in Wien stattfindende 10 Deutsche
2äwu'tbuti5cüfei't ansznvlaudcrn , möchten wir im ?ln schlich ai
den orientierentcn Artikel des Herrn Wilhelm Röntz n?6i
iolgendc Einzelheiten nachtragen :

Seit 1890 hat kein Fest des Deutschen Sängerbundes , die im
Abstände von fünf Jahren veranstaltet zu werden pflegen, in Wen
mehr stattgefunden . Damals war die Zahl der Liodbegeisterten. cn
heutigen Feststellungen gemessen , klein, zählte doch der Deutsch'

Sängerbund kaum ein Fünftel der jetzigen Mitglieder . Im Mittel -
punkt des Festes steht im Jahre 1928 eine Massenchoraufführung in
der eigens zu diesem Zwecke erbauten Festhalle. Der Massenchor ,
in dem über 30 000 Sänger dem Stabe eines einzigen Dirigenten
folgen, wird eins der imposantesten Erlebnisse des Festes sein . Er
gelangen u . a. zum Vortrag Schuberts „Hymne " und „D e >
Linden bäum "

, beides Gesänge, die die Popularität des Kamjn
nisten haben begründen helfen. Eine Ansprache des Bundesvor
sitzenden . Rechtsanwalt Friedrich List aus Berlin , wird auch in
Worten dem unsterblichen Meister huldigen . Eine weitere gros .e
Schubertfeier findet in Verbindung mit dem großangelegten
Festzuge statt und zwar ist h ' azii der Platz vor dem äußeren Bun, -
tor vorgesehen .

— Man verlange ausdrücklich MAGQl " Würze . —
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Aus der LanSeshauphlaSt .
Karlsruhe , den 4 . November .

Es wird wieder mehr geheiratet.
Aber die Geburtenziffer sinkt bedenklich . — Die neueste

Bevölkerungsstatistik .
Dem bevölkerungspolitischen Ausschuh des

Reichstages ist eine Statistik über Eheschließungen . Ge¬
burten und Sterbefälle in den Eroftstädten ( über
JOOOOO Einwohner ) zuaegangen , wonach die Zahl der Geburten die
der Stcrbefälle um 3,2 Prozent übersteigt . In den ersten 3 .

', Wochen
des Lahres 1927 wurden in den deutschen Großstädten insgesamt
ivl 931 Eheschließungen vorgenommen gegenüber gl 051 in der glei¬
ten Zeit des Jahres 1926 und 89 758 des Jahres 1925. Es wurden
m derselben Zeit 136 724 eheliche und 23 577 uneheliche Kinder lebend
geboren (1926 : 141 066 bzw . 24 248 ! 1925 : 148 748 bzw . 24 443) . so
M . auf den Jahresdurchschnitt berechnet , auf ' 000 Einwohner 15
^

'
.
uder kommen gegenüber 15,7 im Jahre 1926 und 16 .4 im Jahre

~ - 5- Totgeboren wurden 6379 gegenüber 6827 bzw . 7305 in den
Vorjahren .

Die Zahl der Sterbefälle hat sich um rund 9000
gegenüber dem Vorjahre erhöht s1927 : 137 281 . 1925 :
' - 7987 ) , so das? " f 1000 Einwohner 11 .8 Sterbefälle entfallen gegen
* 1,3 in den bei dt Borjahren . Am höchsten ist die Zahl derer , die an
ver

.zkrankhc l en , Krebs oder Tuberkulose starben . In
avitelgender Linie beiindet sich die Zahl der S ä u g l i n g s st e r b e. -
lalle , die von 16 443 im Jahre 1925 auf 15 062 im Jahre 1926 und
4 338 in diesem Jahre gefallen ist.

' Hindenburgwertzeichen . Die zum 80 . Geburtstag des Reichsprä -
noenten herausgegebenen Postwertzeichen zu 8 . 15 , 25 und 50 Pfg .
lowie die Postkarte zu 8 Pfg . mit dem Bildnis des Reichspräsidenten
Werden von sämtlichen Postanstalten nock bis Ende Januar 1928 ver -
lauft und können bis zum 30. April 1928 zum freimachen von Post -
Ndungen im inneren deutschen Berkehr und im Verkehr mit dem
Ausland ? verwendet werden .
> ^ Viehzählung am 1. Dezember 1927. Nach einer Verokvn ing»es Ministers des Innern wird am 1 . Dezember li >27 eine Vieh -
Zahlung vorgenommen .
In <>£ ®os Wachstum der deutschen Spareinlagen . Von den rund
" '' Milliarden Mark , die End « 1913 bei den deutschen Sparkassen
«^ducht waren , war am Ende der Geldentwertungszeit noch rund

er 800. Teil übrig geblieben . Seitdem ist die Entwicklung folgen -
vermaßen verlaufen : Dezember 1923 — 25,03 Millionen Mark , D •
awbcr 1924 = 608 Millionen Mark . Dezember 1925 - 1269 .1
-"" llionen Mark . Dezember 1926 — 3090,5 Millionen Mark .
. | Genehmigte Fluglinien im besetzten Gebiet . Durch Schreiben

Jntnalliertrn Rheinlandkommission ist der Deutschen Lufthansa
die Genehmigung erteilt worden , das besetzte Gebiet auf fol -

» enden Linien zu überfliegen : Frankfurt a . M . — Saarbrücken ;
-jlunchen — Stuttgart — Karlsruhe — Saarbrücken :

Stuttgart — Mannheim — Kailerslautern — Saarbrücken und
h . . f — Köln — Trier — Saarbrücken . Wie den Mitteilungenes Keichskommissars für die besetzten Gebiete zu entnehmen ist,
hli v

" fliegen dieser Linie zur Zeit deswegen noch nicht möglich ,a die Verhandlungen mit der Saarregierungskommission noch nicht^bgejch' ossen sind.
>„ ^. Organisation des staatlichen Naturschutzes . Mit Ermächtigung
h- - Ziaatsministeriums wird in Unterordnung unter den Minister
♦ff Kultus und Unterrichtes eine „Landes -Naturschutzstelle " errich -

®ie mild mit der zoologischen Abteilung der Landessammlun -
L " ' .ur Naturkunde in Karlsruhe verbunden . Ihre Leitung obliegt
terrL -L

0®611 '^ " Vorstand dieser Abteilung . Ferner werden zur Un -
W o " v staatlichen Naturschutzbestrebungen als Hilfsorgane

des - Naturschutzstelle " mit Ermächtigung des
riefio« w " I L!!.rJ um5 . .Bezirks - Naturschutzstellen " eingerichtet , die»roen behördlichen Vertretern mit ehrenamtlich tätigen Persönlich -« " en zu besetzen sind.« oranzeige des Badischen Landestheaters . fl ! . Volts »

^ konzert .) Schon der große Erfolg des ersten dieser
^ " ^ umlichen Konzerte hat erwiesen , daß das Vadische Land .'s -
trrJn+

CI den musikalischen Wünschen weitester Kreise Rechnung
nm ' cm " ut das Programm des zweiten Volks -Sinfoniekonzertes , sas
s. ?! Montag , dem 7. November , in der Städt . Fest halle
Jinrt ' wiederum einige bedeutende Werke ausaewählt . So

J« Anfang K . Goldmarks klangvolle Ouvertüre zu-.^ aruntala . dann folgt mit Ottomar Voigt als Solisten Men -
m i ! 0 *) " 5 herrliches Violinkonzert und am Schluß steht die
let«. 7. 0Jl,e . . ? n Fsdur ) von Vrahms . die man als die Krone

- Klonischen Wirkens bezeichnen kann . Besonderes Interesse
e

' ledoch an diesem Abend , der hier erstmals auch Rudolf
bJnJf a rJ on das Konzertpult führt , die angekündigte Uraufführung

die Ouvertüre zu der Oper . .Homo " von V . A . Serck .
. russische Komponist lebt ja seit Jahren in Karlsruhe und ist

feit n ? mit kammermusikalischen Schöpfungen vor die Oeffentl ch-
»im : » ei env Vdr einigen Tagen noch hat bei einem badischen Kom -
furawL *ein ne U«5 Duo für Violine und Cello viel Beifall ge-
Orrt^ S ' " lnsomehr darf man deshalb auf fein erstes größeres
komm,

8e 'pünnt sein , das bei dieser Gelegenheit zum Vortrag

Voranzeigen der Veranstalter .

Arbe? t«»«. <berufskundlichen Ausklärungsvorträge des Karlsruher
kl-mackit £ %*' ou l btc wir unsere Leser schon mehrfach aufmerksam
° ben ^ " eh? en heute ihren Anfang . Der „Eröffnungs -
Und jnnrtm v 1

.
1 T- r Erwachsene (Eitern , Erzieher , Jugendfreunde

und ausl ^ ^ ^ ^Lenten ) gedacht ist. bringt -twei hochinteressante
d -n notmfjw '

sir ifit ™-0 "' die einerseits den Eltern und Erziehern•ovmuyt , Uli w. . . . .. Hlvv VM -ivhvhi
werden ^ .llsschluß über die Bedeutung der Berufswahl geben
essierten . ? ?^ rseits werden ass ' " ' - - ~

Herr s
Bedeutung der

essierten ' ''" » werden alle irgendwie an dieser Frage Jnter
Herr I r „?

t
V

1$ c wertvolle Anregung empfangen . Es sprechen
Bedeuw ^ w

f « or ? r ' ? na - Friedrich über . .Die seelische
V a U l Berufsarbeit -

. Herr Stadt - Medizinalrat Dr
beratuna " Mitwirkung des Schularztes bei der Berufs
soal $> r

"
rciT,+, -*t

n
:a e

c Vorträge abends 8 Uhr im großen Rathaus
^

-ver Eintritt ist frei . (Siehe Inserat .)
' iA er bedeittende Pianist , (rißt heute . ftrcttaa . den

obenb . Der ftfiSrtr - r H&Jr* l7 Elntrachtmal seinen diesjährigen Klavier -
Künstler lvielt die . .Wanderer "-ft« ntasie iiv» Tckubert . Mc

" •" B von , Jmvromvtu KiS - dur . fcrceufe und ftantaflc

li ^ ooewiier oä «Sa fi ' iti ,er bcdciitcndc Plcini » . criöt heute . Frettaa . den
Abend . CintTotfitinal seinen diesjähriacn « lavter -
paifi =® q t iq *f0

cr Jv >elt die . .Wanderer "-ftantalie vv » Tckubert . Mc'°Moll von tCn LÄ ' Jmvromvlu FiS - dur . Verceuse und Fantasie
» Satt . «

' " tm Vorverkauf bei Muri Neukeldt . Waldstr . 39.
Uartctt als (ShT

C
In

'
m> >̂ rettag - Elitckon,ert wird das Stretch -

Abend isr i «? Quartett d-dur simi Vortraa bringe » .o« fef)en ( Siebe Me lht « inc )
volkstümliche Unterhaltuiiaömusik vor -

& « 5 . ^ ^
M

^^
aben

'
d « lv ' e bekannt flegeben . findet am Samstag .Turnverein beginnend , ein von , » nrläriifier « fiiirnrr »

/ Filmfchau .
Die . .Nadischen Lichtspiele " veranstalten heute Freitag , den 4 . Nov .,

einen Kolonial - Abenö . der dem Andenken , an unsere früheren
Kolonien und unser Kolonialoeutschtum gewidmet sein wird , und zu dem
auch die Koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe und der Badiimc Kultur -
filmbund e B . ihr ? Mitglieder und freunde besonders einladen . Der
Abend wird eingeleitet durch eine Ansprache deö Herrn Paters Petrns
Wächter aus der Erzabtei der Beuediktiner - Missionare von St . Ottilien
in Bayern , zu deren Arbeitsfeld auch Teile unserer früheren Ko . omen
gehören , und der selbst ausgedehnte Auslandsreisen unternommen hat .
Der Film „Das Sonnen lano S ii d w e st a s r i k a " der erste deutsche
Film , der erst im vergangenen Jahre aufgenommen wurde , fuhrt mi »
dann selbst hinaus in dieses Land , um uns die hohe Stufe kolouisatorrscher
(5ntwictelnng zu zeigen , die es durch deutschen Fleiß erreicht bat „ teinuK

J »lr Erscheinen zugesagt . Die Ein¬
seitiges Kommen

*U ern,arten ^en Marken

dicht - aitm vriuu ^ ir
Ehrung von . gelange

,zvs '
f& Ida . . . . . . . . .

!
"

A Ärt . zagest
Mooembcc , aberbS fi

'
m .V ^ ° ^ v° rtverei « feiert am Sonntag , den g .

25l (i {,rtcc « eftrh^ n n Glasball « des Stadwarten - Rcitanrams
' M Li £ ß um °-Utc » Mal tritt der Perein mt - einer

NU» an hu Irl i Veranstaltung vor die Lesfenlltckkett . .vi Ii er
Karlornlie besonders AufanaSeutivittlung dcö »tujr ) i'.crtcfe in
J
" 10 Förderer des « „S t ? ' , oli ein Ehrentag für die «priinder' ttttäötetg wie irr » ff tn ftncI8rul )e werden . Der niedere tfin .

viele , »um « ' . .Ä
°' nem kur,eu ffestbauketl folgend - Äati

_nnö Plnkate . )
Veranstaltung anregen . ( Näheres Zn .

Pullovers , Strickkostüme

weh. ... . — .
- ig zu zeigen , die « durch deutschen ivlcifs erreicht bat „
ausgewählte künsilerische Darbietniiaen . wie Rezitationen und Verton -
ungen oitafrikanischcr Negerlieder , die uniere P o l i z e i k a v e l l e itn .er
persönlicher Leitung iHres Herrn ObermusikmeikterS Reisig zum Borrraa
bringt , werden den Abend besonders aenutzretch und abwechslungsreich
gestalten helfen . — Der Film ..Das Sonnenland Sildwestafrika wtrp
auch noch au den folgenden Tagen bis Montag , den 7. November einschließt ,
im Konzerthaule gezeigt werden : da»u d ' r prachtvolle Film ..Die
Munter des Meeres "

, der dni Beschauer von einem besonders
konstruierten Unterwasseropparai ans die Herrlichkeiten des Meeresbodens
inmitten der reichen Äorallenbänke südlicher Zonen schauen läßt und wöbet
wir auch zwei Taucher auf ihrem abenteuerlichen Gang auf dein Grunde

schauernd miterlebe » . Da die Karten für den Kolonial - Abend am streitaa
nvch vergriffen sein werden , wird empfohlen , rechtzeitig vom Vorverkauf
Gebrauch zu macheu lNäberes siehe im Ameigentetl .)

>< Die Nesidenj -Lichtipielk iWalditrave » zeigen im neuen Programm :
e d i g e Töchter " , ein heiteres Spiel von Liebe und Pleite , (rines

«̂ rokitners in Berlin W . einzige Aktive sind seine beiden reizenden Töchter
Tiefes Vermögen richtig zn kapitalisieren , sind sein und seiner Gattin
Tinneu und brachte » . Ein Hochstapler und alternder Millionär bewerben
sich um die Händchen der beiden junge » Damen und dies führt zu allerlei
Ergödlichkeiten bis die beide » schließlich doch unter die richtige Haube
kommen , i ' -esvieli ivird unter der tresslfcheu Regie »! arl BoeseS flott und
temperamentvoll Die darstellerische Kuhrniig Hai Jena Ingo , die vier
die Borzüge einer rassige » , lebendigen , hübschen Erscheinung im .Stil der

mi» vr»mf ittii SRtTh liritmfr -1«I ffir IL' hen

chafst eine NtniospWre beschaulichen BergungtseiuS . — Jui Äelvroaramui
tämt der voi » Institut für Änltnrsorschiiug hergestellte Kulturfilm :
. B i s l>n aus G o t l a » d " . der seltene und lehrreiche Naturstudien zeigt .
Die Bilo Wochenschau bringt unter anderem interessante Anfnabmen von
der „ Mafalda " -Katastropbe .

U Palaki -Lichtspiele . Herrcnsirasie 11. . .Orient -Ervren " betitelt sich der
Hauvtf -ilm im neuen Spielplan . Es daiidelt sich um einen l^ rosiillm der
neuen PlioebnSproduktion . in welchem Lil Dagover die sehr i » m-

be Künstlerin seit langer Zett wieder einmal dem Publikum tbre
große Kunst zeigt . Die Regie führte Wilhelm Thiele , der auch für
das Manuskript zeichnet . Neben Lil Dagover steht man den bekannten
deutschen Künstler Heinrich George , welcher besonders in Süddeutlchland
sehr beliebt ist , durch sein Mitwirken bei de » Heidelberger Festspielen . Di «
Handlung des Films ist die Tragödie eines Mannes , der weit über
feinen Rahmen hinaus Erlebnisse sucht, » nd doch niemals ans seinem
Milien herauskommt . Heinrich George verkörpert diese Figur . Lil Dagover
spielt die mondaiue ftran . die in das Leben dieses Mannes tritt , und fo
zur treibenden Kraft de « ganzen Geschehens wird . Das Beiprogramm
enthält die nene Usa - Wochenschau , eine sehr interessante Ausnahme von der
Forellenzncht und ein drolliges 2- Akter - Luitspiel . betitelt : „Krawall
i n, H a r e m ."

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . 3 . Nov . : Anna Groß , 53 Jabre alt . Witwe von Joics

Groh , Polizeiwachtmeister . — 8. Nov . : Elisabeth Wacker , SS Jahre alt .
Ehefrau von Adolf Wacker , Gastwirt .

Geschäft' icke Mitteilunaeu .
Auch der beste Entsesselungskttnstler kann stch von der einmal begon .

nenen Lektüre eines Karl Mau R >.>maues nicht befreien . Noch immer hat
dieser Name einen zauberischen Klang für die Jugend und iaestehen wir
es ein > auch für das Alter . Die Jungen lesen offen , in hellster Begeiste -
rung . Die Alt - n möchten es ihnen gleich machen , sie wagen eS jedoch
nicht und schmökern heimlich , aber mit derselben Freude . Ä! iem ind kann
stch dieser blenden unerschöpflichen Abenteuerromantik entziehen . Aber
nicht nnr Romantik ! Tic farbenreichen Naturschilderungen . der sittliche
Gehalt und die Nächstenliebe , was in der heutigen Zeit besonders er -
wähnt werden mutz , erbeben den Wert der Werke ganz bedeutend über
viele andere Reiseerzählnnaen nnd machen iie immer empfehlenswert .
Dariliii kann aus Siefen wahrhaften VolksschriftsteUer nicht oft genug hin -
gewiesen werden und man muh der bekannten Buchhandlung Biala und
i>re » nd , Berlin 3 . 42 , Dank sagen , daß sie sich rückhaltlos dem Bertr
dieser Werke widmet . In der henttgen Nummer finden die Leser ein In «
serat , daS über alles Ansschlnb gibt .

Mein wundervolles Maar
verdanke ich einer stistematischen Pflege mit Lc:r>arensal ; . das man
in allen Apotheken und Drogerien erhält . Für eine Waschung ge-
nügt eine Lösung von 10 xr in 250 tri- Wasser . Spärliches Haar
wird danach von nachhaltiger Fülle , geschmeidig und leicht frif .erbar .

Bodesifeppiche
entstaubt , reinigt und färbt

Färberei F^ rillfj A .-G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .180«

Elektrische Beleuchtungskörper I Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst audi xu Teilzahlungen 1802

Grund & Oehmicheu , waidŝ ^ TeLm

Nähmaschinen
Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Ersatzteile ,
Nadeln, Oel , Garn,

Reparaturen .

[ Sincernahmascliinen
Lansrube

Kais erstraiie 2 .0 $ .
Werderplatz 42 .

Küppersßusch -Herde 'Ä oWe
Junker & Run-

. sOasheide , Oefen .
Vertr . u. Lager :

Amallenstr , 7
HariFr . Aiex. mui!er
Tel . 1284. - Gegr . 1890

(iönsti ^e
Zahlungsbedingungen .

Eigene
Reparat mw ^rkstätte .
Fachgem . Aufstellen ,

Kiubmöbel
mit Leder - und Stoiibezng

Reparaturen all . Arten v. I 'o Istermöbeln
IT Kaiserstraße 227,t . oenutz , Telephon 2498.

Erst . u. tutest , äpezlalgesdiaft am Platte -

Gummi waren — Verbandstoffe

Apotheken
lilr Haus u . Betrieo

Leibbinden und Bandagen ,
Massage - Apparate u. dgl.

✓SjBSs,
Die beste Kaumneizung

erzielen Sie mit

Prometheus '
Gasheiz- Radiatoren

Elektr. Wärme-Sonnen
und elektr . Heizkissen
empfiehlt äußerst preiswert

Konrad Schwarz
50 Waldstr <.ße 50

TlarfBinerien [| ßfg ]gr
Kappen KallerIt, 223
A uppenKlinik

E . Büchl
Inb. W . BERTSCH .

(Padewets <

MilMioc

_ Hunft -u.üanm8rihaus
ö KalserstraOe 132
uw.Wald- u Karlstraße
teigenbausi

Mratanoeo
ipHOTO-Artikel

Photo-Reparaturen i«,<
* F. Kneller , W

J . HILLER , Uhi -machermeister
Waldstraße 24 : : Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstatt « für all* Facharbeiten . 9800

Georg Mappes -
Karlsrahe , Karl -
Kiedrichstr . 20 ftC "
empliehlt ' Triumph

Fahrrädern .
?51.f * T- Schreibmaschinen

f T Strlokmatohlneii für den Hauserwerb
cu ßünsücevi ZahlunfirsbedinRun &en

SPIELPLAN
Spielplan vom 9 . bt8 15. R »» «md «r 19! 7.

a) Im 2on #e8«ieotet:
SamStaa , 5. November . ★ B 8. Td .-Gcm . 1—100. Sunt ersten Mal :

ZwSlftansend . Schansvtel von Frank . S—10 Ubr . (S.- Jt ).
Sonntag . 6. November . Nachmittags : Außer Miel « : » in besserer

Herr . Lustspiel von Hasenclever . S bts gegen 5 Ubr . ( 3 .— Ji ) .
AbendS : ★ G 7. Tb .- Gcm . 3 . S . -Gr . (2 . Halste, . Der fliegende
Hollaudcr . Over von Richard Wagner . (Senta : Lilln Hasgren

a . G . ) . 714—10 Uhr . ( 8 .— J ( h
mev ' nn . 7. November . Volksbühne ! . Florian Gener . Tragvdie

de? Bauernkrieges von Hauptmann . Der 4 . Rang ist siir den
allgemeinen Berkauf freigehalten . Th bi ? g. 10Vf. Uhr . (B.— J ().

Dienstag , 8. November . * AH . Tb .-Gem . 1401—3550. Tiefland .
Mustkdrama von d 'Albert «Martha : Lilln Hafgren a . G . ) 8 bts
10'/» Uhr . <7.- Jf ) .

Mittwoch . 9. November . 8. Vorstellung der Schttlermiete : Robert
Gniskard von Kleist . Hierauf : Der zerbrochene « rng . Lnstspiel
von Kleist . Pläde aller Platzgattungen sind sür den allgemeinen
Berkauf freigehalten , bts gegen 8Vi Uhr . (5.— Jt ) .

Donnerstag . 10. November . ★ D 9 <Donnerstagmiete ) . Td . -Gem .
101—200. Die verkaufte Braut . Komische Oper von Smetana .
7% bts nach 10 Ubr . (7.— Jt ) .

Freitag . 11 . November . ★ F 9 sFreit - amtete ) . Th . -Gem . 1.
Zwölftaniend . Schauspiel von Frank . 8—10 Ubr . (5— Jt ) .

Samstag , 12. November . ★ G 8. Th .- Gem . 8. S . -Gr . (1. Hälfte ) . Di «
Braut von Mesfina . Tragödie von Schiller . 8—10V* Uhr . (5.— J !) .

Sonntag . 18 . November . Nachmittags : Außer Miete : Spiel im Schloß .
Anekdote von Molnar . 3-* 5% Uhr . (3 .— Jt ) . AbendS : * E 8 .
Th . - Gem . 501—600. Neu einstudiert : Samson nnd Dalila . Over
von Satnt - Saöns . 7M.—10 Uhr . (8. tt ) .

Montag . 14 November . Th . -Gem . 101—300. 8 . Sinfonie -Konzert .
Solist : Edwin Fischer . 8—10 Uhr . (4.— Jt ) .

Dienstag . 15 . November . Bolksbühne 2. Florian Gener . Tragödie
des Bauernkrieges von Hauptmann . Plätze aller Plabaattnngen
sind für den allaem . Verkauf freigehalten . 755 bts gegen 1014 Uhr .
(5 .- Jt ) .

b ) Im ftadiis hen Konzerthan « :
Sonntag . 6 . November . ★ Spiel im Schloß . Anekdote von Molnar .

7K—10'/i Uhr. ( 4 .— Jt ) .
Sonntag , 18 . November . ★ Zum ersten Mal : Weekend . Lustfptel von

Coward . 7ii —10 Ubr . (4.— Jt ).
Dienstag . 15. November . Gastspiel »«8 Elfilssilchen Theater » :
' Xciditnment 8—1014 Ubr . (3 .50 Jt ) .

- » In der städtischen Festballe :
Montag . 7 . Nov . Ü. Bolkv -Sinfonle -Konzert . 8—10 Uhr . (8.— Jt ) .

Nnnt .fnnkstnnde des Badischen LandeStheaterS .
Freitag , 11. November , abends S.15 Ubr : Dramaturgische Fnnkstnnde .

Borrecht : Umtausch für Inhaber von Blocktiesien Samstag , nach-
.,« s 3 'A.—5 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um -

>U> Uianitoö vormittags .
Kartenvorverkauf : Vorverkausskasse de? Badtschen Landes -

theaters . Tel . 6288. In der Stadt : Hauvtverkaussstellen : Mustka -
Ucnl ' anftlung Friv Müller Ecke Kaiier - und Waldstraße . Tel . 588
u . Reiiebllro Heim . M eole . Kailerstr . 141 . Tel . 450 . Wettere Ber -
kaufsstelleu : Ligarreiibandlung Fr . Brunn - rt . Katier - Allee 29.
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzlchnb . Werdervlav 48.
? el . 503.

Vollständiger Ausverkauf weqen Umzug

in üMleum und Tapeten
zu beneutenö herabgesetzten Dreisen .

Für Architekten und Bauherren ulinstiüe UeleRenhelt.
H . Durand , Douglasstrafle 26,

*feÄiÄ ei

Kalsewtraße 88 — Telephon 1720

Damen * u. Herren -
Frisier - Salon
Modern einirerlchtete Kabinen
und erstklassise Bedienung .

Puppenklinik und groBes
laßer In Pnppen aller Art .

Ludwig sohuieisout
Erbprinzenstr . 4. b Rondenplatz |
Alleinvertreter der Flügel i
Pianiitos Bechsteln . Stüihnei

« rgtrlan -Steinweo , Schied -
raayer & Söhne , Thürmer ,

Die beutiae
Nervenanspannung

erfordert auch neuzeitliche
FrnUhrnnii und Bekleidung

ersiere nerven - ernährend
letztere nerven - schonend .

Sie linden alles in bester Auslese im
Reformhaus Neubert , Karlstr . 29 a

la Tafelbutter rm . 2.30
la Tafelbutter p .u 2.10

Landbulfer m. 1 .90
tjrößere Quantitäten

billiger .
L . Schöll

Telephon 1859.Leopoldstr . 20.
Lieferun » frei Haus .

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstr . 124b
gegenüber dem Gate- Automat ,

Baden -Baden , Langestrafl » 35
Eingang Wllhelmstraiie

Operngläser
Feldstecher

Brillen, Zwicker
Lorgnetten

Reparaturen sofort

Klavier - Auszüge und Texte
zu den Opern »Die verkaufte Brau '". -Der fliegende Holländer " .

„Tiefland " und .Samson und Dalila " bei
CD AM7 TAFFI MusikalienhandlungrrXMIMZ . I HILL KalserstraBe fceke Lammstr

in reichhaltigster
Herbst - u . Wintermustaruag

Der Grundsatz der Pi eis Würdigkeit
ei leichtert Ihnen den Einkauf Rud. Hugo Diefridi
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SiidwestdeutscheJndusfrieurtd Wirtschaffs -Zeitung
Die Karsentwicklniig

der Stablvereinsaktien.
Frankfurter Abendbörse.

<>roiiffutl . Z. Nov . (3nttffj )ru (6 . l Unter der allgemein - » G - schäftS-
ttille brSckelten die » Urse weiter leicht ab . Behauptet waren zunächst
Farben , Gestürel und Siemens « . HalSke . doch zeigten sich auch hier in -
folge der Geschastsunlust zum ^ cklustc Abichwächumen .Auch an der Na » LS r s « konnte sich keine Geschäftstätigkeit ent -wickeln . Man nannte AEG . 158 .25

Anleihe » : « Dt . Reichsanleibe von 1927 87 .20, Altbesitz 50.15, 4 Dt .Schutzgebiete 7.1R, 4 ' i Oest . Staats -Rente von 1913 4.25, i 'A dito Schatz
? ? « iU - i Türken 13 .5, 4 Bagdad Serie II 18.35, 4 Zoll von 191112.76, 5 Mexikanerabgest 18.28 . 5 dito mtstetc abgest . 35.37,. 3 ditoSilber abfielt 11 . M Auatolier eene 1 19 .25. 4J i dito Serie Ii 18 .25,3 Saloutk Monastir 18 .
. . . Bankaktie « : Älla . Dt . Kreditanstalt 134 , Barmer Bankverein 129 .5,dito vap n . Wechselbank 148, Commerz und Privatbank 16» . Darmstädter
U »d Nationalbank 2M . Deutsche Bank 153. Dtseonto -Gesellschast 147.5.dresdner Bant 149, Metallbank 189. Qestcrr . Credit 40.37

.Bergwerks -Aktieu : Buderus 95,5 , Gelsenkirchen 135 .12 . Harpen 177 .5,Kaliwerke Aschersleben 149.5. » löcfne werfe 134.5 . Mannesmannröhren
} % 2o. ManMlder Bergbau 1V9LS. Phönix Bergbau 96. Rhein , « rann ,
koblen 214, Rbein -Stabl 1,0 .75. A . Riebeck Montan 149. Wer Stahlwerke
1U7«7!)

. 3nbtt « cieaflien : _ Adlerwerke Kleyer 92. AEG . Stamm - Aktien 158 .25.Daimler - Motor 100.5 , Dt . Erdöl 126 . Dt . cholS - Scheideanst . 192. Dt . Lino¬leumwerke 239 . Elektr . Licht und Kraft 199.5, Ä .G . - Faröen ö«6. Seltenund Gullleaume 119, Goldlchmidt Tb . 1V8.S, Solzmann 167.5 . Holzver -

Uarellmsrkt.
Viehmarkt

Mannheim . 3 . Nov . lEig . Drahtbericht .) « lciaviebmarkt . Es
waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht ie nach Klasse
gehandelt ! 86 Kälber 64—80, 17 Schafe 42—48 , . 79 Schweine 56—65,
742 Ferkel und Läufer . Ferkel bis vier Wochen «—13, über 4 Wochen
14—18 , Läufer 19—25 KM . pro Stück . Marktverlaus : Mit
Kälber » mittelmäßig , ausverkauft : mit Ferkeln und Läufern mittel -
mähig .

Lichtenau , 2 . Nov . Schwesnemarkt . Bei dem heut « hier abgehaltenen
Schweinemast wurden aufgeführt 61 Milchschweine . Verkauft wurden
50 MUchschwdne . Bezahlt wurde für Ferkel von 11—17 NM . pro Stück .

Metalle .
BetH «, 8 . Nov . «Suakspru » .» Metalle . Elektrolvtkuvfer 127.50,

Remelted -PIattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 47 .75—48.25,
Originalhüttenalumininm 210 , Desgl . in Wal, - oder Drahtbarren 214.
Reinnickel 340—350. Antimon Regulns SO—95, Silber ( 1 Kklo ) 78 bis
79 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .
i <nifBerliner Metallterminbandel » uvfer : Nov .^ l ? .2o G . 120 B , Dez . 118.75 bez. . 118 .75 G . 119 B . Nan .—k5ebr 118.75 be,

« ~
6JS G . 42.25 B . Juni 42

'
Gl 42.25

'
Bl

Juli —Aug . 42 G . 42.50 B . Sept . 42 G . 42.75 B , Okt . 42.25 Ä . 42.75 B .Tendenz ruhig .
~ , y ' " ' : Nou . SS G . M B , Dez . 53.25 G . 53.50 B . yan . 52.50 G . 53 B .'? ^ r -^ W! arz - AvrU 52 25 G . 53 B . Mai - Juni - Juli - Siug .—Sept .— Okt»2 G . 52.75 B . Tendenz luitlos .
r~i. ^ ? udon . 8 . Nov . Mctallschlnstkurfe. Kupfer : Tendenz stramm ,
IwuSard per Kasse 58K - 11/16 ., 3 Monate 58-4—9,1« Settl . Preis Wb ,Elekirolii » 68—>2. best felccteö 02^ —63 % , Elektrowirebars 03! i — Zinn :Tendenz unregelniastia . Standard per . Kasse 259^ - A , 3 Monate 255V«- 1-..Settl . Preis 2 .̂9 ! - , Bank » 272 . Straits 200% . - Blei : Tendenz stetig ,ausl prompt 20 7/16 , entft Sichten 20 13/16, Settl . Preis 2014. — Zink :Tendenz willig , gewöhnlich prompt 26 5/16. entTt . Sichren 26'/, . Settl . Preis2«% . Citeciiilbcr 23, Wollramerz 1294 .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 8. Nov . (Deutscher KurSfunk .)

A u ß l audszuckcr : Ruhig bei unveränderten Preisen .ff .ee : » railloffcttcit lauten bis 1 Sh . höher . Der Loeohandel
stockt , da sowohl In - wie Ausland sich recht wenig an , Handel beteiligen ,Die Preise liege » behauptet

Schmalz : Tendenz seft. Amerik . Steamlard 8W Dollar . Trans .Purelard in Tierees Mo Standmarken 82 bis 32% Dollar . In Firkins
, e 50 Kg . netto % Dollar teuerer , in Kisten je 25 .Äg . netto % Dollarteuerer . Hamburger Schmal , in Dritteltonnen . Marke Kren, . 36 Dollar .Reis : Nur kleine Partien wurden zu den lebten Preisen gehandelt ,

rwi 3 "cJ ,cc?i Locoware landen zn den letzten Preisen lebhafteNmiatze statt . . Kur schwimmende Ware wurden «8 Sb gefordert , der
Novembertermin notierte 07 Sh ^, Dezember «6 ? h . Superior Babiaschwimmend 06 Sb . bezahlt : per Niovember —Dezemb «r 67 SV . Forderung ,^ lantatiou Trimdad er »« Marke » nd per Dezember bei 72lü Sh käuflich .

Amerikanische Getreidenolierangen .
Chicago , 3. Nov . 0 » » lfj >t » (fi. ) Schluhkurf «. Wetzen : Tendenz

stetig : Tez . 125% , März 129^ . Mai 131?4. — Mais : Tendenz stetig :
Dez . 83 !4 , März 87. Mai 89 :». — Hafer : Tendenz stetig : Dez . 48% ,
März 49 )6, Mai 50% . — Roggen : Tendenz stetig : Dez . 99, März IUI Vi,Mai lu2 % . ( Alles , n Cents je Bushel ).

Neivnork , 3. Nov . (Funkspruch . ) We ! tentermi » schln » k»is «. W e i -
zen D 0 mestt c : Tendenz stetig : Tez . 126% , März —.

J)ie Wirtschaft gegen Auswüchse des Scheckverkehrs .
Zwischen den SpiSenvei ' lretungen von Industrie . Großhandel . Ein -

zelhandel nnd Bankwesen haben in letzter Zeit wiederum Besprechungen
stattgefunden , welche den gemeinsamen Kampf gegen das Unwesen der
Vordatierung von .Schecks, sowie gegen betrügerische Ausstellung ungedeck «
ter « check» zum Gegenstand hatten . Was die Vordatierung vo«
Schecks betrifft , so wuröe dabei namentlich auf die Nachteile hingewiesen ,denen sich Verkänfer , welche Schecks dieser Art in Zahlung nehmen , in
steuerlicher Hinsicht aussetzen . Bekanntlich sind vordatiert ! Schecks auf
Grnnd des Wechselsteuergesetzes steuerpflichtig .. In einem kürzlich prak -
tisch gewordenen Fall wurde gelegentlich etner Buch - und Betriebs,,Ui -
sung entdeckt , das ; eine Firma wiederholt vordatierte Schecks dereinqe -
nomine » hatte : dieShatteznr Folge , das ; das Finanzamt
von der betreffenden Firma die N a ch v c r st e u e r » n g
dieser Schecks verlangte . Ter Schaden , welcher der Firma Iiier -
aus erwuchs , war sehr uro « : die Allgemeinheit wird durch Vorfälle dieser
Art deutlich auf die Gefahren der Jnzahlungnahme vordatierter Schecks
hingewiesen . Was die betrügerische A u s st e l l n n g ungedeck -
ter Schecks insbesondere di : Ziebunk ^ von Tcheck» ans ein nicht mehr
bestehendes Bankkonto unter Misibrnuch zurückbehaltener Scheckformulare
betrifft , so war man überwiegend der Ansicht , dast es , ur Beseitigung
dieses Nnivcsens nicht neuer Strasbestiinmungen . sondern ledig -
lich einer sachgemäßen Handbabnng des geltenden
Strafrechts bedarf : geeignete Schritte zur Hinivirkitna auf eine ent -
sprechende Praxis sind bereits eingeleitet . — Die früher nicht seltene »
Klage » über säumige Einlösung auf Nebenvlätzc gezogener ord -
niingsmästig gedeckter Scheck? durch die bezogene Stelle haben sich in letz -
ter Zeit in erfreulichem Maße vermindert : dies dürfte namentlich dara ^
zurückzuführen fein , dast S 7 des Gesetzes über Depot - und Depositen -
aeschäfte die Möglichkeit gibt , der bezogenen Firma beim Vorliegen eines
derartigen Tatbestandes die Befugnis zur Betätigung von Depot - nnd
Depositcngefchäftcn zu entzieh ?» .

Banken und Geldwesen .

or Y1Ftf « ' f « tlet Allgemeine Verncherungs -AG .. Frankfurt a . M . In einer
AR - « itzu » g wurde über den Verlauf des Geschäfts bis etwa AI . Sept .d . I . mitgeteilt , dak in allen Äbteilnnae » ein entsprechender Geschäfts -
zuwachs zu verzeichnen und auch der ZchadenSverlauf duichails iivrmal
«civeseu sei. Danach dürfte sich, wie uns die Verwaltung mitteilt , dak Ive-
schasisergebniS vro 1927 nicht » iiwesen ^lich günstiger gestalten gegenüber dem
^ oriabr . vorausgesetzt , da « auch die letzten Monate des Jahres normalverlameii . <i B . 8 Prozent ) . Auch der Geschäitsverlaus der Konzern -
geiellichaften fei als befriedigend 11t verzeichnen . Der Äbeiisoersicherungs -
beitand sc , t . B . bis 30. Sco : . 5 . I auf 1,3 Milliarde » RM Per icheinnas -
fnmnie anneivachieii .

Madbacher Wollindustrie AG . vorm . L. Josten . M .-Gladbach . Das' , GeschaitSiahr 1926/27 ist befriedigend verlauten ,er Rohtiberschilß belamt sich au , 3129 219 l2 2312l3 > RM „ Betriebs - und

11. II VlUU' Iti Ulli
ir nont . 20 400 RM . Vor -

RM . und der
cchnnng sollen

echnnngsabschlnsi per
- . vv . iie bedeutend größereLiquidität , ant die die planmäbia , ohne dabei aber den Änsbauund die neuzeitliche Geitaltung der Betriebe zn vernachlässigen , hinge -

arbeitet ha : .
Tie amtlichen Koukurszifsern für Oktober . Nach Mitteilung des

Statistischen Reichs « « tS wurden im Oktober 1927 durch den „Reichsall,ei -
gei - ' 445 neue » outline — ohne die wegen Masse mangels abgelehnten
Slntrage auf Koiikiirseröfsiinng - nnd vier angeordnete <« esch«ftöanffich -
ten und 35 ^ ergleichsversahren bekanntgegeben . Die entsprechenden Znh -
len für den Borinonit stellen sich aus 860 bezw . 97.

Die landwirtschaftliche « Genossenschaft «« int Monat Oktober 1927.
Stach der Statistik des Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen
Genossenschaften waren am 1. November 1927 vorbanden : 108 Zentral -
genoffenschaften , 20 688 Spar , nnd Darlehnskassen , 4 559 Bezugs - nnd
Absatzgenosienschasten , 4 058 Molkereigenossenschaften , 10 665 Sonstige Ge -
nossenschaften , zusammen 40 073 landwirtschaftliche Genossenschaften .
Wäbrend die Gesamtbeftandsziffer der landwirtschaftlichen Genoffenschas -
ten im Monat September st a b t I geblieben war , hat sie sich im Oktober
wieder nm 14 Genossenschaften erhöht . Die Betrachtung der bei den
einzelnen Genossenschastsarten eingetretenen Aenderunge » zeigt bei den
Spar - nnd Darlehnskassen , den Bezugs - und Absatzgenosienschasten und
den Molkereigenossenschaften ein Nachlassen sowohl der Neugründungen
als auch der Auflösungen , eine Erscheinung , die wohl ans das Forischrei -
ten der Rationalifierungsmahnahm ^n zurückzuführen fein dürfte . Bei
den Spar - und Darlehnskassen stehen 8 Zugänge 7 Abgängen gegenüber .
Die Zahl der Bezugs - und Absatzgenossenschaften ist um 7 Genossenschaften
zurückgegangen . Dagegen überwiegen bei den Molkereigenosse »-
schatten mit 7 Zugängen und 4 Abgängen wiederum d t e Neu -
g r ü n d n n g e n . Dte Steigerung der Gesamtztsser ist im wesentlichen
auf die Veränderungen bei den „Sonstigen Genoffenschaften " zurlickzufiih -
ren , deren Zahl bei 83 Zugängen und 16 Abgängen um 17 Genoffenschaf -
ten gestiegen ist . Unter den Nengründnngen dieser Kategorie befinden
sich u . a . 11 Elektrizitäts - und Stromgenossenschaften , 3 Geflügelzucht -
nnd Eierverwertungsgenossenschasten .

Reichsbank-Ausweis vom 31 . Oktober 1927.

« ! < ! » « (In 1000 X .K)
Noch nicht begebene Reich » .

bankanteile
Soldbcftand (Barrengold )

und zwar :
Goldkassenbefland . . .
Golddepot (unbelaft. i . au »I.

Zentral -Rotenbantens .
Bestand an delluiigssählgen

Devisen
Bestand an sonstig. Wechseln

und Schecks . . . . .
Bestand an dt. Scheidemünz.
Bestand an Not . and . Bant .
Bestand an Lombard .»Ford .
Bestund an Effekte» . .
Bestand an sonst . Aktiven

v - m » »
Grundkapital

a ) begebe»
b ) nuch nicht begeben .

Reserdefonds
a ) gesetzt . Refer»es»nd«
b ) S »ez. - Res. .Fonds für

lllnft . Tivid . -Zahlung
c) sonst . Rücklage» . .

Betrag der unilaus . Noten
Sonst , lüg, , fäll . Berbindlichl .
Sonstige Passioc» . . .

SO. Sevt . 1927

' 212 nnderind.
»097 - 149

1785 564

66 543

153 805 + 799

2 745 689 + 510008
64 111 - 16 864

7 549 ■+ 16 690
153792 + 117 973

92 261 « ni>er»nd .
494135 - J9142

122 788 «»»erilnd .
177 212 unoeründ.

38510 Hnderlnb.

44 883 nnverlnd.
160 000 » noerind.

4182 435 + 634 793
629 742 - 58 503
385 081 - 20 349

81 . Okt . 1927

177 212 nn »«rl »d.
1851 309 - 205

1784766

66 543

161 446 + 597

V on den Abrechnungs - Stellen
Oktober 1927 abgerechnet 9 573 698 000 KM .
trugen in Einnahme und Ausgabe 56 03$ 315

2 802 380 -f 367 596
51816 - 15 994

8112 - 13198
45 978 •+ 14 401
92 075 nnver»nd .

570 771 - 17 155

122 788 „»verlad .
177 212 uiiveritnd .

38 510 Bnuetlnfe.

44 883 unveründ.
160 000 anverSnd.

4 230 568 + 598 812
608 073 - 223 830
379 095 - 38 9^0

wurden im Monat
Die Giroumsätze be -
unu HM .

^Der vorstehende Ausweis der Reichsbank per Ultimo Oktober zeigt ,
dah sich die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln ,
Schecks , Lombards und Essekten » in 382 .2 Mill . auf 2 »40.4 Mill . RM .
erbobt hat . Die Bestände an Wechseln nnd Schecks für sich allein stiegen
um 367 .6 au s2 8(12.4 Mill . RM . . wäbrend die Lvmbardsäde nm 14.4
ans 46 Mill . RM . angewachsen sind . Die Effekten bestände blie -
ben mit »2 .1 Mi » . RM . weiterhin nuverändert . Der ll m l a n f a n
ilt e i ch s b a n k n o t e n bat nm 398 .8 MM . aus 4 23U .6 Mill . RM . zu¬
genommen , während der an Rentenbankscheinen mit 896 .3 Mill . RM . die
gleiche Höhe wie in der Vorwoche ausweist . Demzufolge und unter Be -
rücksichtignng . daß ii der Berichtöwoche Rentenbaiikscheine in Hiihe vo »
4.5 Mill . RM . getilgt wurden , ist der Bestand der Reichsbank an solchen
Scheinen auf 122 Mill . RM . gesunken . Die fremden Gelder nah -
me » um 223 .8 auf 608.1 Mill . RM . ab . Die Bestände an Gold und
d e ck u ii g s s ä h i g e » Devise » stiegen um 392 00U RM . auf 2 012 .8
Mill . RM . Die Zunahme entfällt auf die Bestände an deckttngssähigen
Devisen , welche um W7 000 auf 161.4 Mill . RM . angewachsen sind , toäh -
rend sich der Goldbestand um 205 000 aus 1 851 .3 Mill . RM . verminderte .
Die Deckung der Noten durch Gold allein betrug 43 .8 Prozent gegen 61
Prozent in der Brrwoche . die durch Gold und deckungssähigen Devisen 47.6
Prozent gegen 22.4 Prozent .

Industrie und Handel.
Schivarzwaldwerke Lanz G . m. b . H., Mannheim . Die Schwarzwald¬

werke ilana Kommanditgesellschaft mit dem Besitz in Donaueschingen nnd
einer Zweigniederlassung in Mannheim sollen nunmehr in einer Gesell -
schast ut . h . H . umgewandelt werden . Die neue G . m . b . H . wird sich ml
dem Ban von Zentrisugeu , Komvressoren , Ktthlaulagen , Nähmaschinen ,
Fahrrädern und « « deren Maschinell und Apparaten nnd dem Handel in
solchen Maschinen beschäftigen . Das Stammkavital beträgt 250 000 RM .
Geschäftsführer sind : Dr . Waldemar Koch, Käusinann , und Hans Röhl
Ingenieur , beide in Mannheim .

Rbeinisch -Westfalisches Kobleninudikat . ? ?e o. G . -D . erledigte zunächst
die Regularien . Aus dem A .-R . scheiden aus eigenen Wunsch aus ^ Gene -
raldirektor Dr . B ö g l e r , Dr . Fritz T h t> s s e n und Generaldirektor Dr .
Kuevper und Direktor H . Kauert . Zum Borsitzendeu des A .-R .
wurde Generaldirektor Fickler , zu seinem Stellvertreter Dr . Huber
gewählt . Der Entschluß Dr . Vöglers , wegen Arbeitsüberlastnug aus dem
Gebote der Eisen - und Stahlindustrie sein Amt jtls Borsihender des
A . -ü! . niederzulegen , wurde mit lebhaftem Bedanern ausgeuommeit . Kn
herzlichster Weise kam der Dank für die gronen Verdienste zum Ausdruck ,
die er in schwerer Zeit an führender Stelle dem Syndikat des Nnhrberg -
baneS geleistet hat .

^ .NbeinIsch -MestfiillscheS Elektrizitätswerk AG . Essen . Das Rheinisch -
Westfälische Elektrizitätsiverk legt iefct seinen Jahresbericht für das am30. tiuni beendete Geichäftsiabr 1020/27 vor . Der Bericht ist entsprechenddem aroben llniian « des IliiterneSmens recht aussünrlich aeliall -n, . Der
Abichlun ergibt , wie schon kurz gemeldet , nach 14 927 037 RM . Ab ^chreib -
nngeii ( 11545 043 RM . ) einen Ueberschun von insgesamt 13 683040
(12 08 » 289 ) RM . Die Verwaltung schlägt vor . aus die 135,6 Mill . RM .
Inhaberaktien 9 ( l . V . 8 > Prozent und dementivrechend ans die 4 .4 Mill .

.Namensaktien 15 (i . B . 12 ) Prozent Dividende auszuschütten , dem
A !lt die satzuiiasaeinäne Tantieme in Höhe von 808 804 (043 528) RM .zur Verfügung z» stelle » und einen kleinen Rest von 11281 RM . ans
neue Rechnung vorzutragen . _ Die Betriebsgewinne stellten sich einschl .Zinsen an » 43 070 860 (37 338 189) NM . , während andererseits Z!erwaltnnas -
unkvilen verschiedene Ausgaben und Zinsen 14 475 438 ( 13 767 210 ) RM .beanspruchten . Der Stromabsav hat sich seit dem Herbst 1926 langsam ge-
steigert und erhöhte sich Im Geschäftsjahr 1920/27 aus 1 154050442 Kwst .
aegennber einer nutzbaren Stronurbcmbe an Kraft von 1 083 275136 »iwst .im Z^ortahr . Insgesamt stellte sich die nutzbare Stromabgabe ans1246 31 » 232 Kwst . gegenüber 1 157 798 847 Kwst . im Vorjahr . In diesen
Zahlen sind nur die vom RWE . und den angeschlossenen Tochterlinter -
nedmnngen abgegeheueu Strommengen enthalten , nicht dagegen z . B die
» tryntawabeit derjenigen Iliiternehmnngen der dem RWE . nahestehenden
Elektrizität » AG . vorm . Wilhelm Vahinener n Co . in Franksuri a . M ." " d der JG . für Energiewirtschaft in Berlin . In der Provinz Westfalen
erreicht die Stromabgabe des RWE . rund 180 0^ I0ii0 Kwst . gegenüberdem Absatz der Vereinigten Elektrizitätswerke Westfalens mit rnnd
a .J 'WOOOO Kwst . , so dah das RWE . in der Ttromabgabe in der Provinz
Welitalen an zweiter Stelle steht — In der Bilanz verzeichnet das
^ igeneV et riebe infolge de' r Ausbautäiigkeit eine Tteiaerung nm
»9,98 Mill . RM . auf 309.95 Mill . RM . . nachdem schon im Vorjahr ei »
Zugang um 42 .47 Mill . RM eintrat . Essekten » nd Beteiligungen sind
mit 09, . 9 (09,05 ) Mill . RM . . Vorschüsse an angegliederte Unternehmungen
mit 28,88 (28,97 ) Mill . RM .. Vorräte mit 4 .48 (3,771 Mill . RM . und
.« ontokorrentschnldner mit 90,20 (32,80 ) Mill . RM ausgewiesen . Das
Disagiv der im Berichtsjahr ausgeiiommenen zweiten Dvllaranleilie in
vöbe von 15 Mill . RM . erscheint aus der Aktivleite mit 1,09 Mill . RM .
Andererseits lautet das Kapitalkonto unverändert ans 140 Mill . RM .
Die neue Dollaranleihe tritt mit dem Betrag von (>3 Mill . RM . in
Erichen,ung . Das Peisichernnaskvnio benagt 13,25 (1M.2 ) Mill . NM . :
angealiederte Unternehinntigcii hatte » 13,66 (7,08) Mill , NM . und Konto -
korrentglänbiger 02,95 (26,40 ) Mill NM . zn sordern . Die Bilaiizsninnie
erfuhr eine Steigernno von 384,88 Mill , RM . ans »04,57 Mill NM .
lieber das bisherige Ergebnis des lautende » Jahres werde » keine'Angaben gemacht ,>alls der mit dkm vrenbischeit Staat vereinbarte Be -
teilignngsaitstaiisch an den Braunschweiaischen Kohlenber « werke » und der
Brannkohleiiindnstrie AG . in Znkniist in Weifewei !« ' ' vollzogen wird , so
ist eine besondere Leitnngsverbiindnn « von dem Höchstspainin » as - « uppe -
lttiigs - Znitem über Hannover nach der mitteldeutschen Braunkohle ver -
traglich vereinbart . Das RWE . wird dann sein gesamtes HöchsüvavuunaS '
nstem Westdeutschlands durch die Südleitnuz mit den Wasserkräften Sud -
lentschlands und der Alpen nnd durch die Ostleitnng mit den mittel -
deutschen Energieoueilen verbunden haben . Die bevorstehende GV . am
30. Nov . soll auch eine Erhöhnng des Grniidtavital » » in IS Mill . RM .
beschließe »

hd . Berlin , 3. November .
Es ist bekannt , oaß die rückgängige Kursbewegung der Stahl -

werke - Aktien an der Börse im allgemeinen auf technische Gründe
zurückzuführen ist, wobei allerdings die Baissespekulation das ihre
tut , durch Verbreitung ungünstiger Gerüchte , die Bewegung zu ver -
stärken . So hat bei der rückläufigen Bewegung der Bereinigten
Stahlwerke -Aktien , abgesehen von Erörterungen über eine Heber -
kapitalisierung der Vereinigten Stahlwerke , die von Verwaltung - -
feite richtig gestellt worden sind , auch das Gerücht eine Rolle ge¬
spielt , daß die Gesellschaft für das abgelaufene Geschäftsjahr voraus -
sichtlich dividendelos bleiben werde .

Man hat sich lange Zeit an der Börse bei der Kursentwicklung
der einzelnen Werte überhaupt nicht um die Rentabilität der einzel -
nen Werke gekümmert . Jetzt , nachdem die rückläufige Bewegung in
dieser Beziehung einigermaßen realisierend gewirkt hat , schüttet man
gleich das Kind mit dem Bade aus . Tatsache ist, daß die Eisen -
Industrie auf eine Periode guter Beschäftigung zurücksteht , wenn auch
die Preislage der Produktionslage nicht ganz entsprechend gewesen
ist. Die Vereinigten Stahlwerke , die natürlich als größte Gesell -
schaft der Eisenindustrie entsprechend von der günstigen Produktions -
läge profitiert haben , haben im Laufe des Geschäftsjahres bei den
verschiedenen Anlässen hierauf hingewiesen und z. V . in ihrer
Zwischenbilanz per 30. April 1927 den Gewinn auf 44,7 Mill . RM .
beziffert . Da sich in der Zwischenzeit die Lage am deutschen Eisen -
markt nicht wesentlich verändert hat , liegt auch kein Anlaß zu der
Annahme vor , daß sich dieser Gewinn während des laufenden Ec -
fchäftsjahres nicht entsprechend vergrößert hat . Man darf daher
wohl die Gerüchte über eine bevorstehende Dividendelosig -
keitserklärung in das Reich der leeren Kombina -
tion und Börsenmache verweisen . Wenn auch die Abschluß -
ziffern dem AR . noch nicht vorliegen und daher von Verwaltungs -
feile noch keine positiven Angaben über eine Dividendeschätzung zu er -
halten sind , so wird man sicherlich nur wenig von der Wahrscheinlich -
keit abweichen , wenn man die Vermutung ausspricht , daß sich die ;u
erklärende Dividende auf der Höhe des Vorjahres halten
wird . Der derzeitige Kursstand der Aktie ist ja auch durchaus mit
einer solchen Dividendenschätzung in Einklang zu bringen .

Urahimeldungen .
Zur Kölner Gasversorgung der Frankfurter Gasgesellscliaft

hd Frankfurt , 8 . Nov .
Die frankfurter GaSgefellschaft teilt einem Frankfurter Blatt auf

Anfrage zu der schwebende » Gasversorgung Kölns durch die Frankfurter
GaSgelellichaft das folgende mit : . . ^ . . , , ^

„Da die Ausetnaiiberseöung Kölns » » d Frankfurts mit der Kohle -
verwertungs AG . gegenwärtig noch andauert , ist es nicht möglich , durch
Teiluachrichieu in dieies schwebende Verfahren einzugreifen , wenn » ch nicht
daraus für Frankfurt schädigende Wirkungen ergeben sollen . 3n etwa
3 bis 4 Woche» dürste die ganze Angelegenheit für die Veröffentlichung
spruchreif sein Nur soviel sei gegenüber den verschiedenen aus .dem
Rhein - Niihr - Gebiet kommenden Nachrichten gesagt : . ^

1. Es liegt kein Anlast vor , an der Vertragstreue der Stadt Köln
zu zweifeln und anzunehmen , datz sie von dem mit Franksurt getrottelte »
Abkommen zurücktreten oder sich ihm entziehen werde :

2 . Köln bekommt , wie auswärtige Blätter berichtet haben , allerding »
eine eigene Kokerei gebaut , aber Frankfurt bezahlt » icht eine » Pfennig
dafür ."

Daz » ist zu bemerken : Die Frankfurter GaSgefellschaft lästt ieht
bereits de» Termin , zu dem die Angelegenheit spruchreif seilt soll , sich um
drei weitere Wochen verzögern . Ursprünglich wurde bereits für aniangS
November ei» endgültiger Abschln » erwartet . Inhaltlich besagt die
Aeitbentiig der Frankfurter Gasgesellschaft nichts wesentliches . Die Meld -
ungeu , die angeblich aus dem Rliein - Ruhrgebiet kommen , find tatsächlich
von Frankfurt a . M . ausgegangen . Wen « nnn gesagt wird dah für de »
Bau der Kokerei die Stadt Franktnrt keinen Pfennig zu bezahlen habe ,
fo ist daraus zu verweisen , das« allerdings die Franklnrter Gasgeielltchakr
henie nicht ganz in der Mehrheit von der Stadt Frankfurt beherricht
wird , doch bat die Ttadt Frankfurt stets den Kapitalbedarf .ihrer . Gas -
aesellschaft gedeckt . Dies ist auch heute beabsichtigt . Bekannt ist , dar. man
eine Kapltalserhöduiig der Gadgesellschasi plant und da » zunächst neben
Köln der Hanptbetrag von der Stadt Franktnrt übernommen werden soll .
Anch das der Gasacsellschast vorliegende Angebot einer Dollaranieihe
dürfte nur unter Bürgschaft der Stadt Franktnrt verwirklicht werbe »
können .

.Auel, eine Verlegenheitsäusserung der Stadt Frankfurt .
hd Frankfurt , 8 . Nov .

Die Stäbt .
' Nachrichtenstelle von Frankfurt gibt fvlgiudes bekannt :

„In der Presse ist in den lebte » Tagen mehrfach von einer AR -S -ibnng
der Frankfurter Gasgesellschast berichtet worden . , in der über dte . Frage
der Kohlenselderangelegenheit verhandelt worden ieiu , oll Die Direktion
der Frankfurter Gasgesellschast stellt demgegenüber fest dast eine AR .-
Sibttng der Frankfurter Gasgesellschast in der letzten Suche nicht statt¬
gefunden bat Es erledigen sich damit auch alle an d>ie tauche Nachrtchi
8 e "
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Är Nachrichtenstelle der Stadt Frankfurt und gleich -
zeitig auch die der Frankfurter lSasgeiellschast , wie sie vorstcheub abge -
druckt ist . müssen als .Verlegeiiheitsvrodiikt zu dem augenblicklichen Stand
der ganzen » ohlenseld «ran «elegeiiheit und zn . .dem neuesten Angebot znr
Kölner Gasversorauna betrachtet werden . . Es ist etm starke Zumutung der
Stadt Franks » « , da st sie verbucht , die Öetfentlichkeit durch Worte und Wort -

haben , wenn auch keine sonst wohl üblichen förmlichen Entladungen an
die AR .-Mitglieder ergangen waren . . Die bei Annahme des Frankfurter
Angebots durch Köln evtl . notwendig werdende Kapitalserhobttiig der
Fraitksnrter Gasgesellschast nnd die Beteillgun » Kölns durch Aktien sind
tatsächlich vorgeschlagen und erwogen ivorden Lab die Kölner Kokeret
ein Objekt von 12 Millionen RM . darstellt , ist gleichfalls in dieser Sitzung
— sagen wir : nur von A "It .- Mitgliedern " bekunnt gegeben worden . Im
übrigen liegt an » eine Bestätig » ,!« der Mitteilungen von anderer zn -
ständiger Seite vor

hd Frankfurt . 8 . November .

Wie bestätigt wird , hat die Metallbank nnd Metallurgisch « Gesellsch . i
A .-G . in Frankfurt a . M . auch die knapve Majorität der Lebnkering tt .
Eic . A . -G . in Tuisburg auf Grund einer mit dem Tode der Frau Vehu -
Irring gültig werdenden Ovtion erworben . Der Kanfvreis war nicht zu
erfahren » ebensowenig die Höhe der Dividende , die bis dahin von der
Metallbank für Frau LehNkering garantiert wird . Bekanntlich ist auch
das Rdein . - Wettsälische Uohlenstindikat an der Lehnkering A .-G . tnter -
essiert . Es wurde auch als Eäuser für die im Besitz der Fra » Lehnkering
befindlichen Aktien genannt , doch bat sich dieses Geschäft bereits vor ein
gen Tagen zerschlagen . Das A .-K . der Gesellschaft beträgt bekanntlich
3.5 Mill . RM . ( letzte Dividende 5 Prozent ) .

Die Hermann Wronker A .-G . in Frankfurt a . M . (Warenbanskon -
zern ), die erst im Juut 1927 eine Kapitalserhöhnng auf 1 .8 Mill . RM ' .
vorgenommen hat , beruft nunmehr eine a . -o. G .°B . ein , nm ihr zur
Betriebsmittelbeichaffnng eine neue Kavitalserhöhuna ans 2 .7 Mill . RM .
vorznschlaaen . Die gesamten «00 000 RM . neuen Aktien werden den
alten Aktionären im Verhältnis vo » 2 zu 1 z» 108 Prozent angeboten
werden . Gleichzeitig sollen die im Inn ! erworbenen Gesellschaften , das
Kaufhaus Hansa . G . m . b . H„ in Frankfurt und das Warenhaus . Zum
Strnustett " . G . m . b . H . in Nürnberg durch Fusion auf die Hermann
Wronker A .-G . übernommen werden . Dafür ist sür einen späteren Ter -
min eine weitere in Ihrem Betrag noch nicht feststehende Kavitalserhöhung
in Aussicht genommen .

hd Berlin . 8 . Nov .
Der Prosvekt der Commerz - und Privatbank anlästlich der Emission

der 20 Mill . Dollaranleihe enthält keine netten Angaben In einem
Brief der Vorstandsmitglieder Kurt Sobernheim nnd Karl Harter wird die
Zahl der Konten mit Über 20» 000 bei Zweigniederlassungen in mehr als
2(io Ztädten angegeben . Der Zwischenitatus per Ende Nugiikt deckt sich
genau mit den durch die Zweimonatsbilanzen bekannten Ziffern .

, ) n der ordcntl . G . - V . der Braunkohlen - » nd Brikettindnstrie A . - G .
IBubiag » in Berlin wurde der Abschlnst für l !)2(i/27 ohne Widerspruch ge¬
nehmigt . nachdem der Vertreter der 2 Mill . RM . Else - Aktien zugesagt
hatte , das ! er bei etwaigem Widerspruch Stimmenthaltung üben werde .
Bekanntlich gelangen aus einem Reingewinn von 7 437 831 RM .
10 Prozent Dividende auf die Stammaktie » uud 7 Prozent auf die Vor -
zngsaktteu zur Verteilung . Die (5titwickeluna des laufenden Jahres
werde von . der Gestaltung der Winterinonate abhängen , lieber die be -
reits aufgenommenen Verhandlungen des am 1. April 192» zu Ende ge¬
henden Ostelbischen Brannkohleniniidikats lasse sich noch nichts sagen .
Ebenso könne auch nichts über de» Prozest Flse contra Bnbiag gesagt
werden , da die Entscheidung des Landgerichts Kottbns erst am 15 . No¬
vember aefällt werden würde .
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Funger
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sucht Stellung
wo ihm Gelegenheit ge-
boten ist , sich in der Spe -
dition weiter auSzubild .
Angebote u , Nr . Q7741
an die Badische Presse .

Fräulein , 20 Jahre alt ,
sucht Stelle zur Mithilfe
Im Haushalt , wo Gele -
aenheit geboten ist , in
den Nachmittagsstunden

das Nähen
z>» erlerne » . Evtl . kann
eine kleine Bergütung
geleistet werden . Angeb .
unter Nr . F7781 an die
Badische Presse .

HEUTE
Großer Rathaussaal , 8 Uhr abends

Berufskundliche
Aufklärungsvorträge

des Karlsruher Arbeitsamtes
o

Eröffnungsabend
„ Die seelische Bedeutung der Berufsarbeit "

Herr Hochschulprofessor Dr . ing . FRIEDRICH

„Die Mitwirkung des Schularztes bei der
Berufsberatung "
Herr Stadt -Medizinalrat Dr . PAJJLL 26675

Eintritt ffrei !
Tücht .. sol . Servierirl .
mit Jahreszeuguiss . , sucht
für sos, od , spät passende
Stelle , in gut bürgerlich .
Restaurant , nach hier od .
auswärt ? Angebote u .
Nr . » 7718 an die Ba .
dische Presse erbeten .

Wo wäre Fräulein Ge -
legenheit geboten , bei
Withilse tm Haush . das

Kochen
zu erlernen .

Pfn den NactnntttaoSftun -
den ist Klavierbenübung
erwünscht . Angebote m .
Ziergiitungsauspr , u . Nr .
E7780 an die Bad . Pr .

Mädchen
23 I . alt , das gut bürg ,
kochen kann , sucht Stell » ,
aus 15, Nov , in einem
guten Hause , womögl . in
Karlsruhe , gute Zeuan .
vorh , Angebote unt . Nr ,
R779S an die Bad . Pr .

Mnn Mmfitin
früherer Bankbeamter , bei Behörden und
ersten Firmen tätig gewesen , noch in
Stellung , sucht sich auf 1. Jan . 1928 evtl .
früher , u verändern .

Angebote unter Nr . 26685 on die Ba¬
dische Presse .

Solides , in allen Büroarbeiten und Buchhaltung
gewandtes

Fräul ein

oef . Alter » , im Kassen - u . Lohnw . erfahren , mit
la Zeugn ., sucht weg . Geschäftseinschränkung auf
1. Januar 1928 anderweitig paff , Stellung ! auch
an Kasse in gröst . Betriebe .

Gefl , Angerote unter Nr . L7786 an die Badische
Presse erbeten

Offene Stellen

1 MSnntlch 1
_ Heimarbe « vergib ,
g » oliter BreLIan ®b .

Heins ilazeipen
ttaben m der

Presse

Ws.l Effigj

'
?n (fio5 6r

Jfider Preislage .

Oescnwister

Bilm
Eckht

Ma rk firäfen
"
tr

Britif __
1Ute

und iir -U*. Kronen

Ihre « ringen S , e
A,,f "J ten Hüte 7.Aufarbeiten , UmPressen
gieren .

Moder
für

" "
» B1? we rdeu
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Tüchtiger

5ch« ltzer ü.Hofitlcfler
sofort für Industrieun¬
ternehmen , in der Nähe
von Karlsruhe gesucht .

Angebote n , ?kr. 5298a
a n die Badische P resse .
Jüngerer , zuverlässiger

Hilfsarbeiter
für meine Klischeeanstalt
gesucht , (83149)

Adolf Tlhühle ,
Brauerstraße lg .

NelMlehr teile
Suche in gutem Haufe

eine Lrhr stelle für mein .
Jungen , der schon VA
Jahre gelernt hat . An -
geböte erbeten au Karl
Zorn . Rotenbach . Wttbg ,
Werk . ( F ..W .1735 )

j Weiblich j

*Dlaue Musen
mm W Mau

tritt auf
Sonntag , 6. Novemberl927, im

Apollo - Threater
Marienstrasse Nr. 16

Beginn 7 Uhr, Kassenötfnung 6 TJhr

Vorverkauf : Musikalienhandlung
Fritz Müller , Ecke Kaiser • und
Waldstr . , Zigarrenhaus Appenrod ,

Marienstrasse 11 . 26218

26741 -

Heu e Freita « . 4 Uhr nachmitiags

Elite - Konzert
Einlage : Streichquartett D -dur . . Mozart.

Abends 8V» Uhr

Ein Abend aller und neuer
heilerer Weisen.

Stenotypistin
mit guter Handschrift , , u
Neusahr od . früher ges ,
Angebote unt , Nr . F, -b .ai23 ort die Bad , Presse
Filiale Hauptpost .

Dame
mit guten lvnggnaSfor >
men . für leichte Tätilikeit
sofort gesucht , <26743

Elektrolux .
Kaiserstrake 205,

der Badischen Presse Ter -
inittelt infolge ihrer über¬
ragenden Verbreitung über
ganz Baden rasch und
zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der
einen Posten zu vergeben
hat oder eine Stellung
sucht , ist der einfachste
u . zuverlässigste Weg zum
Erfolg die Aufgabe einer
kleinen Anzeige in der
Badischen Presse
der größten und bedeu¬
tendsten Zeitung Badens .
Laut notarieller Beglaubi¬
gung vom 28 Januar 1927
45 359 feste Bezieher

LADEN
für Wild , Fisch . Geflügel und Feinkost , sehr gut
eingerichtet , sofort zu vermieten . ( 5814S)

Kaiser -Allee 51. 2 . Stock .
Wir suchen perfekte

Skihosen -
Näherinnen

serner
Ig Windjacken -

Nähsrinnen
sür unseren Betrieb , den
wir in den nächsten Ta -
gen eröffnen und wollen
sich nur solche Leute mcl -
den , die bereits Wind¬
jacken in Betrieben ge-
näht haben . (Ausweise
mitbringen ! . (26400 )

Deutsche
Signalslnggensabril

Kaiserallee 25.

Gesucht eine
Haushälterin

zu einem älteren Mann
anks Land . <B1M

Seiurick Kancher sen ..
Stein . KLnigSbacherstr ,
Nr . 100.

<>ung .. gesund . Mädchen ,
nicht unter 18 Jahren ,
das zu Hause schläft , fof ,
für Küche n Hausarbeit
gesucht : Welbienstr . 44,
I „ links . (S161I

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
gesucht . (26710 )
Durlach . Kelterstr . 10.

General - üerfreter
von konzerntreiem grossen

Margarinewerk
bei hohem Einkommen

gesudif
Bewerbungen von nur b es ns eineeführten

branchekundigen Herren od . Firmen — Diskretion
zugesichert - erbeten unt . A . A. 1606 an Annoncen -
Albachary , Berlin W . 35 . Ailu ^i

Laden
zu vermieten

in der Karlstr . 15, in un
mittelbarer Nähe der
Hauptpost , GeschästSerüfs -
nung am 15. November ,
Angebote it . Nr . F .H,Sl !! l
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Schöner , geräumiger

Laden
<70 qm ) mit 3 großen
Schaufenstern , sür alle
Zwecke geeignet , in zen -
traler Lage sofort zu ver -
mieten . Näheres Mark -
grafenstr . 25, II , rechts ,

(» 79)

Beschlagnahmefrele

3 ZiililnerWlimlng
mit Bad , schön , Dachge -
schofiztnimcr u , allem Zu -
behör , sehr gute Bahn -
Verbindung nach Frei -
bürg , in neuem Haus zu
verm , Aeutzerst geeignet
für pensionierte Beamte .
Angebote u , Nr . 5300 «
au die Badische Presse .

aff (2 (zlQuil
'
Uh ) ?

7a,meine Damen . fut mich ist das die 'Pfleqe des tfaffeeqenusses .
Von einem $enuss bann aber nicht die Hede sein , wenn der
(jeschmack alljuhart fühlbah wird , et- muss Voll und breit
übet die funge hinweggfeifen und das <jefühi nach-
haltiqei - Cjaumenfteude hervorrufen.

Das Mittel, welches die kraft besitzt, auch Ihrem gewohnten
Kaffee ju diesem fyenusswert 3u Verhelfen » heisst : //

lf]W & beh >
's C & btehcadeh *

\ erWenden Sie es täglich , dann üben Sie
Wahrhafte tfaffeeKultur.

Auf 1. Dez . in Rüppurr ,
Lebrechtstratze Sa ,
3 Zimmemohnung

mit Zub . , an ruh , Mtet .
abzug . Auzuseh . »on 12
bis Vtl u . von 5 Uhr av
abends . Näher . Lebrecbt -
strafte 1 , II . (B167 )

[ Zimmer |

Gut rnnöl. Zimmer
an fot . Herrn sofort zn
verm . : Sofienstr . 122,

( B80 )
Einf . mövl . Zimmer mit

1 oder S Betieu u . Kost
an sol . Arbeiter zu ver -
miete » , (Bl741 >

Etttingerftr . 21 , part .
Groft, , sonniges Zimmer

M . 2 Betten , auf 15. Nov ^
zu vermieten , (B122 )
Kriegsstr , 208 , 4 . St „ r .
Gut möbl . Zim . m , el ,

L , zu vermieten . (B147 )
Bunsenstraftc 12, IV .

Groh, , möbl , Zimm ., el .
L . ( Mühlb . Tor ) , nur an
bcss . Herrn od , Dame so-
fort zu bin . Ang , u . F,H .
2126 an d . Bad , Presse
Filiale Hauptpost .

Möbl . Zimmer
billig zu verm . (B170 )
Gerwigstr . 58 . IV , links .

(Äroftes , möbliertes
Zimmer

mit 2 guten Betten , el ,
L, , heizb, , an 2 sol . Her -
rcn zu verm . (FH2142 )
Grenzstrafte 28a . parterre .

LeercS Zimmer sosort
zu vermieten : Werderstr ,
Nr . 5 , Hinths . F . W . 1768
Helles . Sfeustr . Zimmer
gut möbl . . an bcrusstät .
Dame zu vm . Preis 30
Jl . KriegSstr . 186 . « 160
Möbl . Zimmer sosort an
Herrn oder Fräulein zu
verm . Ludwig -Wilvelm -
str . 5 , IV , b. Biichtold .

(B168 )
Wut möbl . Zim . preisw .

sosort zu vermict , (B157
Gerwigstraf !« 58 . III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Tullastrafie 88. X . ( » 143

Mietge

Motorradbox
Nähe Mühlburger Tor ,
fof , gesucht . Angebote u .
Nr . F .H .2132 a , d , Bad ,
Presse Fil , Hauptpost .

@üü OIÖDL » Ml
tm Parterre oder 1 Stock , mögl . Ungestört , ver
sosort von bess. Herrn gesucht . Zentralheizung
erwünscht .

Genaue Angebote mit Preis unter Nr . R7788
an die Badische Presse .

Sonnige

5—6 Zimmer -
Wohnung

event gegen Tausch . In
Neubau f . 1 . Avril 1928
geiucyt , Angebote u . vet .
F .H .2133 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost ,

Suche sür bald

3 ~ 4 MmerlBlW .
Vordriugl .- Karte . zahle
evtl . Umzugsvergütung .
Angebote u ? ! r 264 -̂ 8
an die Badische Presse .

Kinderlos , Ehepaar sudst
per sosort oder spät , eine

1 od. 2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche . Angeb . u . Nr .
M776S an die Bad . Pr ,

Pol .- Wachtmeister , m . 1
Kind , nicht zum 1 . oder
15. Dez . besdilagnahme -
freie
2 ZilllMMMllW
mit Zubehör . Angeb . u .
Nr . T777 !» an die Ba -
dische Dresse .

Kinderl . Ebep ., berusst . ,
sucht 1 biS 2

Zimm . m. Küche
Stadtmitte bevorz . Au -
geböte unter Nr . T7769
an die Badische Presse .

t Zimmer 1
- Suche

möbl. Zimmer
mit 2 Betten für sos. od .
15. Nov . , mögt . Zentrum .
Angebote u . Nr . « 7760
an die Badische Presse

Junger Mann , berusS -
tätig , sucht

möbl. Zimmer
Angeb , m , Preisang . mit .
C7760 au die Bad , Pr ,
Student sucht sosort

gut mödl . Zimmer
in gilt , Hause im Stadt -
Zentrum . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
$r,H 2135 an die Badische
Presse Fil , Hauptpost .

Schlafstelle sür sol . Mäd¬
chen mit gut . 5tost Z. vm .
Waldsir . 71 , III . (» 181)

EBB
Jkftcii "3 >C

einzeln it . vnarwelse . ein¬
fache , m , Nost , v , Jt l !>
au , Matratzen , ueu u .
aebr, . gebr , Rohhaarina -
irave , Jl 50. Kinderma -
iraizen , Jl 8 . Kinderbett . ,
Federbett . , Kissen , Hill,
bei Walter , Lndwia - Wil -
helmstr . 5 (B15S )

WIRTSCHAFT
in Karlsruhe
zu mieten gesucht

mit Bier - und
Weinausschank

Gder llmgetiung
unter wunst ' gen
Bedingungen

Angebote mit näheren Angaben unter
Nr . 5198a an die Badische Presse erbeten

Gescitötts - Verlesung und Emnteiiiung.
Meiner verehrlichen Kundschaft zur

gefl . Kenntnisnahme , daß ich meine
Schuhmacherei

verlegt habe nach B154
KAISER - ALLEE 97

(Lnden )
Haltestelle : Richard -Waenerstraße
Ich bitte , mich fernerhin unterstützen

zu wollen . Meine Preise sind :
Herrensohlen 3 .—, Damensohlen 2 .30

A ro oder Kenahl 40 F ür . mehr.
Herrcnabsiltze 1.20 Damenabsätze — .80
Kindersohlen u . Absätze von 1 .90 M . ab

Zur Verarbeitung kommt wie bekannt
nur bestes Leder . B104

HochachtunifsvoU
Schuhmacherei Stöhr

Kaiserallee 97.

„ und den Herd *
? 11111111

Dach wie vor bei

!-Ä. Rosenberger,
= Gear . 1882 Vi Monatsraten . =
niiiiiiiiiiiiitii im 11111111hihi )1111111111iiiiiiiiiiiiiiiiMiiiti 11niiil

Eis . Bettstelle m. Rost
zu verkaufen : Rankcstr .
Nr . 26 , III ., l . (B1S3 )

Biedermeier -
Möbel

wie Bücher - schränke ,
Schreibtische , Vitrinen ,
Eilschrünke , Sosaö , Tische ,
Stühle , Sessel , Komm » ,
den (26589)

sehr preiswert bei
Jos . Kirrman » ,
Herrenstraftc . 40.

Gelegenheitskauf.
Sehr billige (26299

Schreibtisä )e
Büfett m- ^ eni'
gute Werlstattarbeii unt .
Garantie , dieselben sind
noch roh und rönnen nach
Wunsch gebeizt werden ,
Zahlunaserleichternug ,

P . Feederle ,
Möbelsabril , •

Durlacher -Allee Rr , 52.
Dipl .-Schreibtisch m . Auf¬
sah . wie neu , Schreibtisch
35 M , Nähmaslh . Sing, ,
50 M , pol , Zim . -Tisch 20
Jl , Waschtonn» , m . weift,
Marm , n . Spiegel 70 Jl .
Meinzer . Sedansir . 1 .

( FH2139 )
Kleiner Schreibtisch 28JI ,
clcg . Fraclauzug , auf Sei -
de , feine Maftarb . , starte
Figur , wie neu . 45 Mr . ,
(AuschassungSpr . 200 Jt ) ,
zu verkaufen . (BISO )
Hertettstr . 20 . IT , rechts .

Grofter Fauteuil
gut erhallen , billig zu
verkaufen . Schefsclslr , 59,
parterre , (BI64 )

Becbstein-
Flügel

sehr eut erhalten
preiswert

zu verkaufen

L. Schweisgut
IErbprinzenstraße 4
I heim Bnndellplatz

26705

Grammophon u. Näh¬
maschine zu off . Leovold -
strafte 2a , IV F,W,1737

Weifjer Herd
sür 10 M zu vlf . (FH2141
Douglasstrahe 13 , 1. St .

Zwei noch gute 5kohleu -

Kochherde
3 Löcher , Wassersch . , bill .
zu verkaufen , (B169 )

Keller , Mathhstrasie 9.
Ca . 1500

Dßünisgei
gebraucht , billig abzngeb .
Marieustr . 63, parterre .

(26727 )

Zimmeröfen
schwarz und emailliert ,
vill . zn verlaus (23228 )
BH .Kranz , Gartenstr . l « .

Motorrad
Dreiganggetr ., Kickstarter ,
in tadellosem Zustand ,
billig zu verkaufen tm
Austrag . Karl iliehm ,
Schesfelslrafte 55 . (A>689
Herrenrad , gut erh „ 30

Jl , ber , neues Damenrad
35 Jl , zu verks . Jrion ,
SchÜhenslr . 41) . , B38 )

Kiuder - Klavvktnhl
wenig gebraudii , billig
zu verlausen : Lobseldstr .« 'S! r . 7. ( B162 )

Gut erhaltener
Kinderliegwagen

zu verlausen , (B37 )
Ru dolsstr , 6 . III , r echts .

Z » verkaufe » weimr
Kinderlieaewage «

gut erhalt . , billig , IB125
d' iigierftrafie Nr . K,

3. Stock , rechts .
Zu verlausen Klnverstuhl
u . Handwagen mit Gar -
tengeräte . Angebote unter
Nr . R7767 an die Ba -
dische Presse .
Umzugshalb . bill . zu vkf.

Kinderwagen , 1 cinturig .
Schrank , schwz, Herd , 1
Bettstelle niit Malratie ,
Spiegel usw . (B150 )

Adlerstrafte 34 , III .

linfn-Mnlel
und Mae

für 14—16- Jährigen zu
verkaufen : Moltkestr , 47.

(26723 )

:iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiri Nr . 47.

Hnßöef-fietD
für Kohlen u . Gas 1,60
m . zu verkf . : Moltkestr .

SkikostUm
dunkelblau . mfW stigur .
wenig getrng , billig , iv.
Wegzug zu o £f. Durlach .Baslertorstr , B72

(267S1)

Wintermantel f . fchl ,
16 '18i « hr „ z, vlf F «

Aladcmiestr . 63. II .



Seit* 8. 9h. BIS. «Badisch « Presse " (Morgen -Ausgabe / Freitag , den 4. November 1927.

4. November
CBrcttagmtete)

Tv .-Gem. 1201—1300

Ladikches
JLantfstbeam
n i,f

XD.'&e
Ariadne auf

Naxos
von strauv .

Musikalische Leitung :
Joscf Krips .

?ln Szene gesetzt von
Otto Kraus!.Vorspiel »

Haushofmeister Brüter
Musiklehrer Wevrau ^
Komponist Setverlil .Tenor Nentwtg
Osfizier Rennio
Tanzmeister Laufkötter
Periickemnach. GrötzingerLakai Meyer
Zerbinetta von Ernst
Primadonna

Hasgre« a . <? .
HarleNn LöserScaramuccio Laufkötter
Trussaldin Vogel
Briahella ktalnbachOptt :
Ariadne

Lilly Hasgren a. ®.
Bacchu« Nentwig
Naiade Domes
Vrbad« Strack
Echo « eibcrlich
Zerbinetta v . Ernst
Harlekin Löser
Scaramueei » Lanskötter
Trussaldin Vogel
Brigbella Kalnbach

Ansang 8 Uhr.
End« 10 Uhr.

I . Rang u . I . Sperrsitzf.— matt.
SamStag . 5. Nov. Zum

ersten Mal : Zwölstau -
send . Sonntag . 6. Nov. ,
Nachmittags : Ein beffe-
rer Herr . AbendS : Der
sliegende Holländer ( Lil-
ly Hasgren a . G . ) Im
KonzerthauS : Spiel im
Schloß.

Abheilte

RESI
den * - Lichtspiele

Waldstraße

Ab heute

RESI
denz - Lichtspiele
Waldstraße

Ein Msiiges Filmspiei
Erstklassige

Darstellung
Elegante

Ausstattung

Ledige löchter
Darsteller :

Ernst Verebes
Kurt Vespermann
Charlotte Ander
Jenny Jugo , Ida WOst

Regen bringt Segen Ulsüv a>'l Gotland ein Denkmal
Groteske in 2 Akten deutscher Kultur

Beste QualHSlen - Billigste Preise

Wursfwaren
Frische Wiener Paar 30 -tf
Hausmacher -Leberwurst'*4Pfd. 45 4
Kalbs-Leberwurst v« pm. 85 .» 60 •»
Thürng Rotwurst </iPrd. »» ss 25 tf
Krakauer v« ptd «m 25♦)
Weißer u . roter Preßkopf •/«Pfd . 25 4
Frankfurter Fleischwurstv .pr . 25 ^

Marinaden
Rollmops in Mayonnaise • • Dose 70
Filet Heringe i. Mayonnaise (ohne fHaut und Gräten ) ca650Gr . Dose
Bismarck -Heringe, Rollmops u.
Heringe in Gelee

1 Liter Dose 954 v» Liter Dose. 584

Käse
Edamer fcPfd. 224
Emmenthaler ohneRinde «uPfd . 504
Emmenthaler 6

'po?uonen
h11CnS L04

Münster- Käse • • • ' i. Pid. m 304
Feinstes Cocosfetti Pid.-Tafei 58 4
Nuss - Schmalz l pm 724

frisdi gedr . Kaffee
Java Mexiko % prd. 1 .10
KarlsbaderMischung • 'u Pfd. 90 4
Haushaltmischung - • • • '/<Pfd. 75 J
Santos >u Pfd . 5S >4

Feinste Teesorten

KaRforewicz -UKSre
Curacao - Orange , Aprikot -Brandy , Pfefferminz -
WeiB, Halb und Halb , Edel -Kirsch , Allasch ,

Die tanze Fl Die halbe Kl

nur3 .50 nur 2 »
'

Neueste aktuelle Wochenberichte 267i7

NU W C

MOZART
IIIIIIIIIIIIIMItlllllllllllllllllll
Täglich 8' /. Uhr

Kabarett -
Vorfiellung

Kein Eintritt
Kein Welncwang
Ernten Kistner

Wiener Hof
GemütMeh

^ KabaMti

Neues Programm.
— Eintritt frei . —

Kein Weinzwansr .

CEHTBALUCHTSriELE
beim Rondellpla tz

Heute
das f r o B • Doppelschlager -Programm

L
Di« grofie Wild-West-Sensation

Der Bandit
6 Akte atemraubender Spannung

Buster Keaten
der Mann mit den

1000 Bräuten
6 Akte zum Totlachen . 26749

ütumnen
liefert rasch mtb billig
Dtudecti See». Lhicrgarien .

Waidstraße 16.Telefon n5S)9

Tägl , abends S Uhr
die lachende Revue

Freut Euch
des Lehens !

Klavierbcniitznna
In Privatbaus wöchentl.
1—2mal zu Kesangsstu -
dien gesucht . Bedingung
gut . Instrument . Angeb .unter Nr . 3777', an die
Badische Presse.

Kleidermacherin
im Anfertigen von Da¬
men- it. tiiiidergarderobe
sow . fiir Weib,eug ernps ,
sich. Angebote unter Nr .
H7783 an die Bai >»LSrcsse .

1 bis 1,5 Tonnen
regelmäßig 1 Tag in der
Woche gesucht . Preisan -
geböte unter Nr . £ 7773
a » die Badische Presse.

Eintracht
Dienstalf , S. Not . 19i7. abends 8 Uhr |

Klavier -Abend
A . Kre

Pianistin an» Prag
I Werke Ton Beethoven : Sonata B -dur I
op. 109 , Brahma : Intermezzo . A -dur op.30 . Frank : Prelude . Choral et Fugue ,Chopin : Drei Etüden aus op 10 n . 25 . ,Suck : aus „Erlebtes u . Erträumtes " |Pocco Andante/Liispelnd n . geheimnis -

I voll , M . Baiakirew : Islamer , Orienta -
I lische Fantasie . Karten zu RM . 3,30 .2,28 , 1,10 in der MusikalienhandlungFr . Docrt , Kaiser - Ecke Ritterstraßeund in der Musikalienhandlung Kai -
| serstraße . Ecke Waldstraßa 26547 |

Fritz Müller

Täglich der neueste Ufa - Großfilm

12 Akt » (4100 Meter Länge)
grSßt« Napoleon-Film, der je erschienen ist IDer

Jagendlich « haben nachmittag* Zutritt I

Badische Lichtspiele
Konzert Ii aus

FREITAG , den 4 . November , 8 . 15 Uhr abends
Kol o n ial - Abend
Mit Ansprache des Herrn Pater Petrus Wächter aus
der Erzabtei der Benediktiner - Missionare von st Ottilien .

Der erste deutsche Film unserer ehemaligen Kolonie .

Rezitation — Musikeinlagen 36854
Vorverkauf: Hnslkhans Müller , KalserstraBe

KSJtttt

Palasf - Lfdifeplele
Herrenslr. il Teieion 2502

Ab heutel
Oer groBe Lil Dagover -Film

fm
Heute FreitagBi

4 . November , 8 Uhr, Eintracht : 8f |
Klavier -Abend

Bruno BH

Maischhofer
Sehnbert : Wanderer -Fantasie . Reifer :Bach -Variationen . Chopin : Kleinere

Stücke . 26733 :
I Karten boi 1.50 . 2 .- , 3 .- n . 8 .- M . (Ermä -
J iligung f . Konservatorästen u . Stud .ibei I

Knrt Nenfeldt .
Waldstr . 39 .

Dienstag nachm . , Aller
beiliaen , wisch . ?4Z u . 4
Uhr schwarzer

Damenschirm
von 'Nelkenstr. , Kaiserall . ,
Kaisersir. bis Durl . Tor

verloren .
Der ehrl . Finder wird
gebeten, denselben gegen
Belohnung Draissir . 4,
Vi . , abzugeben. <B17Z >

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Siidwestl , Baugewerks -

Berufsgenossenschasi
empfiehlt

Z. MkMeii
Buch- n Osfsetdructerei

Kanuklub Rheinbrüder
Karlsruhe e . V .

amttm . den 5. Ro » . 1927. abendsI" 169171= • 4̂8 Uhr im (26691 ) 1= =
= Tiergarten -Reftanrant . II . Siock = =

6 . ZllllMilell .
Bunter Abend mit Tan ». ' VC

Der Vorstand , s

Tourlsienuereiit .Die Ralurfreunde
'

Bau Baden .
Besucht die Ausstellung
, Unsere Heimal '

im Landesuewerbeamt . Karlfriedriohstr .Eintrittspreis 30 vke .. Schüler 10 Pfg .Kollektivkarte für dreimaligen Besuch
50 Pfg . Geöffnet vom fl. November biseinschließlich 4 . Dezember vorm . von' 10—1 Uhr . nachm . von 3 — 6 Uhr . Sonn¬
tags von 11—6 Uhr . 26555

Orient - Expreß
Ein spannender Gesellschaftsfilm mit außer¬
gewöhnlichen Sensationen in welchem diesehr sympathische Künstlerin

Lil Dagover 86737
seit langer Zeit mal wieder ihre große Kunst zeigt

ihr ebenbüriiaer Partner \
Heinrich George

rühmlichst bekannt durch seine Mitwirkung in denHeidelberger Festspielen , erfüllt seine Haupt -
ioile in geradezu glänzender Weise -

Ferner:

Krawall im Harem
Ein drolliges Lustspiel mit köstlichem Humor in 2 Akten

munz senes Konservatorium, waidsiraoe 79
Samstag , den 5 . November , 8 Uhr

Raphael als Lto kultischen lim

SSfe i

MM :. W'

©rDrnufljfe Kontrolluhr

Vortrag von Wllhe ' m Kelber , Prarrer in der
Christengemeinschaft Nürnberg .

Unkostenbeiirag 1 Mk „ Weniger Bemittelte nach
VermöKen. 26725

Wo
kann Fräulein KurS im
Damenschneidern
mitmachen. Preisang . u,
L -7Ü1 an die Bad , Pr .

betriebsfähig , »u kaufe « gesucht. (266971

M « es Mumsimt
« ilme».

Kam mer - Lichtspiele
Kaiserstraße 168 , Telephon 3053, Haltestelle Hirschstr.

zeigt ab heule
den herrlichsten Spielfilm der (anzen Produktion
nach dem weltberOhmten Roman Ton Richard Vo8

Alpentragödie
mit der großen deutschen Besetzung :

Lncj Dorn ine , Arnold Iiorff , Wladimir
Gaidaron , Hann ! Hocß , Lovis Ralpb etc.

llllltlllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimi ^
I Die starke dramatische Handlung , die ausgewählten Dar- f
I steller und die zwingende Schönheit des Hochgebirges geben 5
- diesem Film von Robert Land ein besonderes Gepräge . \TiiiiiiiiiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimMiimiiitiiiiiiiiHiitiiiiiiiiiiitiiiimiiiiitiiiiiiiiiiiBiHiNi

Dieser Film ist herrlicher und schöner 26751
noch als der Film . Zwei Menschen "

Ein Film des ganz grotieii l > folge ».

Emelkawoche Kulturfilm
und eine tolle amerikanische Groteske

Frisdi rasierf ist halb gewonnen
Jugendliche haben keinen Zutritt Beginn der Vorst : 3,,SO. 5,00,
7,00 und 9 Uhr Bitte die Nachmittagsvorstellungen zu besuchen .

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen u. Bügeln . Für
schonendste . Behandlung
wird garantiert (Nasen-
bleiche ) . Angeb. unt . Nr .
£ 7(h3 an die Bad , Pr .

AUTO
oder Lieferwagen zu kau -
sen gesucht . Etlangebote
unter Nr . S577G8 an die
Badische Presse.
Suche zn kauf. : 1 gebr.

Vortüre
etwa 2.M1 .07 . 1 gebr.

Vorfenster
etwa 1,85/1 .07 . Angebote
unter Nr . » 7774 an die
Badische Presse,
1 Schreibmaschine, noch

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .
F .H .S1S7 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Weistes, NcineS

Wandbecken
(Steingut od . dergl . ) zu
lausen gesucht . Angeb. it .
P7765 an die Bad . Pr .

Weltkino
Kaiserstr . 133 Tel 5448

Nur noch bis einschl Monta? die |
I große ll'.rstauSfiihriintf

Hausapotheke
gittert). , volieri . zu kauf,
gesucht Angebote it . Nr .
417777 an die Bad . Pr .
Zu Musen gesucht Hoch-

zciiöanzug gegen bar od .
Geftrmtanzug. Angebote
mit Preis u . Nr . N779»
an die Badische Presse.
Zu kaufen gesucht Geb-

rockanzug » . Nähmaschine.
Angeb. m . Preis u . Nr.
.87800 an die Bad . Pr .

voller Spannung überraschender !
Handlung , se ien schönen Mildern jund auffegenden Abenteuern .
Nur ein einaelnerGroKiHsn |

keine lortsetmiiRen .
Dazu tj75£i

Vertauschte Bräute
Groteske in i Akten

Jugendliche haben keinen Zutritt

Zwi@he §ri
mittel » >,d gros, sortierte , per Zentner MO Mark
Knoblauch per Zenir . IS.— Jl , Walnüsse . Edel¬
kastanien . Aepsel und Birne « Nets Mliiuit,

Asel Wm . SMM Meli!
Telefon ZI «. 80. (5299a )
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